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Heil dem Kaiser!

Dem Kaiser Heil!  Das ist am heutigen
Tage unser Aller Gruß! — Es ist ein herzinniger
Gruß, den die gesammte Bevölkerung unserer Stadt nicht
allein dem Kaiser  und Herrscher eines großmächtigen
Reiches entgegenbringt, dessen Stimme im Rathe der
Völker niemals ungehört verhallt, der vielmehr das
größte Gewicht beigelegt wird, sondern auch dem
Landesherrn,  dessen besonderer Gunst unser Wies¬
baden so Vieles schon verdankt, dessen Huld wir uns
svrtdauernd zu erfreuen haben!

Wenn Kaiser Wilhelm zu einem leider nur kurzen
Aufenthalte heute in unsere Stadt einzieht, so schlagen
ihm nur freudige Herzen entgegen: Alldeutschland
ruft chm den Willkommen - Gruß  zu , denn unsere
Vöderstadt ist erfreulicherweise jetzt schon so überaus
zahlreich besucht, daß es vom Bodensee zum Belt, vom
Rhein zur Memel wohl keinen Landestheil gibt, aus dem
Nicht Vertreter hier anwesend sein würden, Auffrischung,
Heilung und Genesung von unseren Thermen erwartend!

Wenn der diesmalige Besuch Seiner Majestät in
Folge anderweitiger Dispositionen ein nur kurzer sein
kann, so müssen wir uns dabei bescheiden, um so
größer wird unsere Freude sein, wenn Seine Majestät
in den Tagen des Wonne- Mondes, die unsere Stadt
in lichterem Gewände zeigen werden, als dies eben an
der Grenzscheide des Ueberganges aus einer nur zu
lange ungünstigen Jahreszeit zu den hellen Sonnen
der holden Maienzeit der Fall, an der Seite Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin wiederkehren werden,
um den Festspielen  anzuwohnen, deren Anordnung
gerade hier in Wiesbaden als ein neuer Beweis der
hohen Gesinnungen Seiner Majestät gegen unsere Stadt
angesehen werden darf! Danken wir. Seiner Majestät
für die gegenüber unserer Stadt stets bethätigte gnädige
Gesinnung: Wir können dies am Besten thun. indem
wir jederzeit zum Ausdruck bringen: „A l l ezei t t r eu
bereit — Für des Reiches Herrlichkeit !«

h. Berlin . 28. April.
Deutscher Reichstag.

(73. Sitzung vom 27. April . 1 Uhr.)
Tagesordnung : Zweite Lesung der Bankgeseß - Vor-

l a g e. Nach der Vorlage soll das Bank-Grundkapital von bis¬
her 120 Millionen auf 150 Millionen erhöht werden. Die
Commission hat Erhöhung um 60 Millionen beschloffen und
zwar sollen dieselben zur Hälfte bis Ende 1900, der Rest bis
1905 begeben werden. Ein Antrag von Lcvetzow will die ge-
sammten 60 Millionen bis Ende 1900 begeben wissen. Ein
Antrag Arendt will, daß die neuen Actien nicht dem Publikum
zur Uebernahme angeboten, sondern sammt und sonders vom
Reiche übernommen werden sollen. Abg. Arendt (Rp .) em-
pfieltzunächst seinen Antrag der auf Verstaatlichung der Reichs¬
bank hinarbeitet. Abg. S t a u d y (cons.) plaidirt gleichfalls
für Verstaatlichung der Reichsbank. Abg. Cahlensly (Ctr .)
bittet um Ablehnung der beiden Anträge von Levetzow und
Arendt und um Annahme der Commissionsbeschlüsse. Reichs-
bankpräsident Koch  empfiehlt gleichfalls Ablehnung der
beiden Anträge. Die Abgg. G a m p (Rp.), B L s i n g (ntl.),
Fischbeck (frs . Der.) und Siemens (frs . Brr .) sind für
Annahme der Commissionsbeschlüsse. Nachdem Abg. Arendt
(Rp.) nochmals seinen Antrag empfohlen, wird derselbe fast
einstimmig abgelehnt, ebenfalls abgelehnt wird der Antrag von
Levetzow. Beim Artikel 2 befürwortet Abg. Schönlank
(Soz .) den von seiner Partei gestellten Antrag , den Dividenden-
Bezug der Antheilschein-Jnhaber auf 5 Proz . im Maximum zu
beschränken. Abg. Graf K a n i tz (cons.) beantragt das Divi-
denden-Maximum auf 6 Proz . zu setzen. Für den sozialistischen
Antrag erheben sich außer den Sozialdemokraten selbst noch die
Deutsch-Conservativen und die Antisemiten. Mit derselben
Minderheit fällt auch der conservative Antrag . Auf Antrag
des Abgeordneten F i s chb e ck erhält sodann Parag . 31, Ab¬
satz 3 des Bankgesetzes eine redaktionell etwas veränderte
Fassung. Artikel 5 handelt vom Privat -Discontosatz. Nach
Parag . 1 soll die Reichsbank nicht mehr unter dem offiziellen
Discontosatz discontiren dürfen, sobald derselbe 4 Proz . er¬
reicht oder überschreitet. Nach Parag . 2 sollen die Privat-
Zettelbanken sich auf dasselbe Verbot verpflichten, widrigen¬
falls ihnen das Noten-Ausgaberecht soll gekündigt werden
dürfen. Nach weiterer Debatte werden unter Ablehnung aller
Abänderungsanträge die Commissionsvorschläge angenommen.
Auch der Rest des Gesetzes wird in der Commissions--Fassung
angenommen. — Morgen 1 Uhr 2. Lesung der Justiz -Anträge
Rintelen und der lex Salisch. Vorher dritte Lesung des Bank¬
gesetzes.

Politische Tagesüversrcht.
* Wiesbaden , den 28. April.

Deutschland.
Die Betriebssteuer der Wirthe»

Aus Schankwirthskreisen war an das Abgeordnetenhaus
eine Eingabe gerichtet worden, in welcher um eine Aenderung
der Betriebssteuerbestimmungendahin ersucht wurde, daß beim
Wechsel des Inhabers einer Gast- und Schankwirthschaft inner¬
halb eines Steuerjahres die Steuer nur einmal entrichtet zu
werden brauchte. Dieser Wunsch ist völlig aussichtslos; denn
nicht nur ist die Commission des Abgeordnetenhauses für das
Gemeindewesen einstimmig dagegen gewesen, auch die Regie¬
rung hat erklären lassen, daß eine Erfüllung desselben dem Ge¬
werbesteuergesetz entgegen sein würde. Aus den Bestimmungen
des letzteren, wonach die Betriebssteuer von Jedem, der eins
oder mehrere der betreffenden Gewerbe betreibt, gezahlt werden
soll und wonach eine Erstattung der Betriebssteuer wegen Ein¬
stellung des Betriebes im Laufe des Steuerjahres nicht statt¬
findet, geht klar hervor, daß Jeder , dem eine Konzession auf
Gast- und Schankwirthschaft ertheilt wird , auch die volle Be¬
triebssteuer zu entrichten hat . Gerade deshalb, weil bas
Schankgewerbebei verhältnißmäßig geringem Anlage- und
Betriebskapital größere Reinerträge abzuwerfen pflegt, als
andere Gewerbe, ist aus allgemeinen polizeilichen Rücksichten
eine stärkere Belastung dieser Betriebe durch eine an die Kon¬
zessionspflichtgeknüpfte Zuschlagssteuer eingeführt worden.
Die aus dieser Absicht folgenden Konsequenzenkann Jeder, der
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ein derartiges Gewerbe anfängt, aus den klaren Vorschriften
der Gesetze ersehen, und es wäre nur erwünscht, wenn durch
diese Vorschriften sich Jemand, der keine genügende Gewähr
für die Rentabilität eines solchen Geschäftes bietet, von der
Uebernahme desselben abhalten lassen würde.

In der Reichstags-Commission für die Postnovelle stand
gestern der Zeitungstarif  zur Berathung. Eine Reihe
von Abänderungsanträgen liegt vor. Zu einer Abstimmung
kam es noch nicht. Die Berathung wird heute fortgesetzt. —
In der gestrigen Sitzung der Kanal - Commission  des
Abgeordnetenhauses wurde die Berathung der wirthschaftlichen
Bedeutung des Rhein-Elbe-Kanals fortgesetzt, ohne daß be-
merkenswerthe neue Momente vorgebracht wurden. Die Reise
der Mitglieder der Commission zur Besichtigung des Dort¬
mund-Ems- Kanals wird am 24. Mai mittelst Sonderzuges
erfolgen und drei Tage beanspruchen.

Aus Karlsruhe, 27. April, wird gemeldet: Der Kaiser
lst in Begleitung des Erbgroßhcrzogs und des Prinzen Max
um 11 Uhr von Kaltenbrunn wieder hier eingetroffen. Trotz
des ungünstigen Wetters, das auf Kaltenbrunn herrschte, war
die Jagd doch ergiebig. Es wurden etwa 1| Dutzend Auer-
hähne geschossen, von denen der Kaiser ziemlich die Hälfte er¬
legte. Um 1 Uhr fand im Schlosse Hoftafel statt zu 50 Ge¬
decken. Außer dem Kaiser und der GroßherzoglichenFamilie
nahmenu. A. daran theil, der Fürst und die Fürstin zu
Fürstenberg, der österreichische Gesandte in Paris Graf Wolken¬
stein und Gemahlin, General-Oberst Freiherr von Loe. Der
zum Vortrag hier eingetroffene Chef des Militär-Cabinets,
General von Hahnke, die Generalität. Sämmtliche hohen Herr¬
schaften wohnten Abends im Hoftheater der Aufführung des
„Bärenhäuter" bei, zu der auch der Komponist Wagner einge¬
troffen, der jedoch nicht dirigiren wird.

Ausland.
Der Dreyfus -Rummel.

Fast jeder Tag bringt eine neue Fälschung  an 's
Licht. Jetzt weist der „Siecle" nach, daß auch der angebliche
Brief des Generals Gonse vom6. Januar 1895 über die
angeblichen Geständnisse Dreyfus' eine Fälschung ist. Auch
dieser Brief ist von Cavaignac am 7. Juli 1898 in der Kam¬
mer verlesen und in allen Gemeinden Frankreichs angeschlagen
worden. Der Brief ist jedenfalls erst im Oktober 1897 ge¬
schrieben worden.

Eine bemerkenswertheZeugenaussage vor dem Kassa¬
tionshofe ist noch die des ehemaligen Polizeipräfekten von
Paris , L ep i n e. Er, der 1894, also zur Zeit der Berur-
theilung des Dreyfus, amtirte, erzählt, die untergeordneten
Nichtgentlemen, die 1894 Dreyfus als Spieler angaben, ver¬
dienten keinen Glauben; er habe die Angeberei, daß Dreyfus
mehrere Spielcercles zu besuchen Pflegte, durch verantwortliche
Beamte nachprüfen lassen; das sei leicht gewesen, da die Spiel¬
cercles unter scharfer polizeilicher Aufsicht ständen. Die Ange¬
berei habe sich als Lüge erwiesen. Er habe die zulässigen Be¬
richte dem Generalstab zugestellt, dieser habe indeß im Gerichts¬
verfahren nur die Angeberei der Nichtgentlemen benutzt, da¬
gegen die Berichte der veranwortlichen Beamten unterdrückt;
dasselbe habe noch neulich General Roget vor dem Höchsten Ge¬
richt gethan, und die Berichte feien aus dem Schriftenbllndel
des Generalstabes verschwunden.

Des Weiteren sei erwähnt, daß die vereinigten Straf¬
kammern des Kassationshofes gewisse Gegenüberstellungen, vor
allem die militärischer Zeugen, zu vermeiden trachten, um ge¬
waltsamen Auftritten vorzubeugen.

Amerikas Genugtyuung.
Wie aus Washington gemeldet wird, ist die amtliche Ge-

nugthuung für die Rede Coghlans seitens der Union nunmehr
■™ — — «a— — — —

Einer Abhandlung des Werkes„Am Hofe Kaiser Wilhelms
2." entnehmen wir über denKaiser im persöhnlichenBcrkehreinige
Charakterzüge, die von dem liebenswürdigen, jedem Etiketten¬
zwange abgeneigten Wesen des Kaisers Kunde geben und Zeug-
niß davon oblegen, daß der Kaiser es wohl versteht, nicht blos
heiter, nein, auch wahrhaft glücklich zu sein.

Liebenswürdig gegen seine Umgebung, leutselig gegen
Untergebene zu sein, lag schon im Charakter des jungen Prinzen
Wilhelm. Als dieser einst mit seinem französischen Lehrer von
Frankreich, das er liebte ohne es zu kennen, sprach, kam ein un¬
bedachtes Wort aus dem Munde des Prinzen und ein noch un¬
bedachteres aus jenem des Franzosen— und der Bruch zwi¬
schen beiden war fertig. Der Lehrer, dem die Lehrstunden zur
Qual geworden, wollte nach einigen Tagen den Prinzen um
Verzeihung bitten, aber bevor er seine Absicht ausführen konnte,
kam ihm Prinz Wilhelm zuvor, indem er, dem Lehrer die Hand
reichend, sagte: „Ich bedauere, was zwischen uns vorgefallen ist.
Ich habe, ohne es zu wollen, Ihre heiligsten Gefühle, Ihre Va¬
terlandsliebe, verletzt, ich hoffe, Sie tragen mir das nicht nach."

Daß er den Humor bei einem Widerspruch herauszufinden
weiß, dafür werden uns charakteristische Geschichten erzählt.

Als der Prinz das Garde-Husaren-Regiment kommandirte,
und mit diesem auf dem Bornstedter Felde eine Uebung vor¬
nahm, fand er eine der sogenanten Wiepen— mit Stroh um¬
wickelte Pfähle, welche die Grenze zwischen dem Exerzierfelde
und den benachbarten Privatäckern bezeichnen— hinderlich, und
er ritt an den neben der Wiepe stehenden Bauern mit der Bitte
heran, die Wiepe fortzunehmen.

„Nee", sagte der, „die Wiepe bleibt stehen". Der Prinz
sprengt« fort und kurz darauf richtete ein Adjutant wohl in et-

erfolgt. Präsident Mac Kinley empfing den deutschen Bot¬
schafter von Holleben, sprach diesem seine Mißbilligung über
das Benehmen Coghlans aus und ersuchte den Botschafter, dem
Kaiser und der deutschen Regierung die Versicherungenseiner
freundschaftlichen Gesinnungen zu übermitteln.

Wien,  27. April. Die bevorstehende Vermehrung
der Infanterie  wird auch drei bosnische Infanterie- Ba¬
taillone umfassen. 1901 wird eine Erhöhung des Kavallerie-
und Artillerie-Standes erfolgen. Zur Vermehrung der Marine
werden zwei neue Panzerschiffe und vier Kreuzer gebaut wer¬
den. Die Baukosten sollen auf drei Jahre vertheilt werden.

Prag,  27. April. In der heutigen Landtags-Sitzung
kam es zu einer stürmischen Szene  zwischen dem Re¬
gierungs-Vertreter und der Majorität, weil der Statthalter er¬
klärte, er werde die vomLandtage beschlossenen Aenderungen der
Schul-Jnspektions-Bestimmungen nicht der kaiserlichen Sank¬
tion unterbreiten. Der Abgeordnete Adamek drohte mit der
Opposition des gesammten böhmischen Volkes, wenn dem
Wunsche des Landtages nicht entsprochen werde.

Brüssel,  27 . April. Der Skreik der Kohlen¬
arbeiter  erhält sich in vollem Umfange. Einer kaum
nennenswerthen Abschwächung im Becken von Lüttich steht eine
bedeutende Zunahme im Becken von Mons gegenüber. Die
Ruhe wird nirgends gestört. Die Truppensendungen in das
Streikgebiet werden selbst von manchen den Streik verurtheilen-
den Seiten gemißbilligt, da keine Veranlassung hierzu voriiege.

R om , 27. April. Die Regierungver b o t die Abhaltung
sozialistischer Versammlungen am 1. Mai. Konferenzen dürfen
nur in geschlossenen Lokalen abgehalten werden. Die Truppen
werden am 1. Mai consignirt.

G en u a , 27. April. Dem Secolo zufolge sicherte Pelloux
zu, daß noch vor dem Statutfeste eine allgemeineA m n esti e
für politische Verbrecher verkü ndet werden wird.  _

AuS der Nmgegendi
X Mainz , 28. April. Dem im Eentralbahnhof überfahrenen

22jährigen Bahnarbeiter Lang aus Bodenheim mußten im Spitale
diebei den Beine  a mpu t i r t werden, das eine unterhalb,
das ander- oberhalb de« Kniees. Bis gestern lag der Bedauerns-
werthc noch bewußtlos da. Als das Unglück geschah, wurden dem
Arbeiter das eine Bein am Knöchel, das andere am Schienbein ab«
gefahren und lagen die glatt abgeschnittenen Stücke zwischen den
Schienen, der Körper des Verunglückten neben den Schienen.
Innere Verletzungen, die der Uebersahrene auch erlitt, lassen das
Schlimmste befürchten. — Die hiesigen Sozialdemokraten
wollten am kommenden Sonntag zu ihrem Maifest von dem Partei-
lokale aus einen Festzug in die Stadthalle veranstalten. Das Kreis¬
amt hat den Festzug verboten.

** Kloppenhcim, 27. April. Bis vor wenigen Tagen dachte
man, eS wäre möglich, die neue Schule  mit nächstem Montag,
den1. Mai. beziehen zu können. Infolge der feuchten und kalten
Witterung konnten jedoch die Tüncherarbeitennicht fertig gestellt
werden und ist der Umzugstermin wohl sicher nicht vor Beendig¬
ung der Pfingstferien zu erwarten. Der neue Bau ist eine Zierde
unseres Dorfes und ist mit 3 Lehrsälen ausgestattet. Bei einer
Gesammtschülerzahl von 188 muß, so lange kein dritter Lehrer nach
hier kommt, vorläufig der Abtheilungsunterrichtb-ibehalten werden.
Die Schulzimmer enthalten eine Bodenfläche von 54 gm bei9 m
Länge und ca. 6 m Breite. Die Lehrerwohnungfür den ersten
Lehrer ist geräumig, schön und praktisch. Auch gehört ein großer
Garten zur neuen Schule. Da an der Schule lange Zeit gearbeitet
worden, ist zu erwarten, daß diejelbe recht trocken und gesund sein
wird. Mit dem Ueberzuge au« der alten in die neue Schule soll
eine kleine Feier verbunden werden.

II Aus dem Rheingau , 28. April. Rhein und
Mosel  stehen seit einigen Jahren in hitziger Concurrenz. Der
Moselwein ist „Mode geworden", wie die Weinhändler sagen; auch
im Geschmack ändert sich die Mode. Uuser- Väter liebten alten,
ruhigen schweren Rheinwein, das jetzige Geschlecht will jungen,
spritzigen lebhaften Wein, und so kam die Mosel in die Höhe.
Die diesjährigen Moselweinversteigcrungen haben daher einen
glänzenden Verlauf genommen und die Taxe weit übertrofsen.

_ > >» >»»»>>»
was befehlendem Tone die gleiche Aufforderung an den
Bauern.

„Nee", wiederholte dieser jedoch, „die Wiepe bleibt stehen."
„Mensch," rief der Adjutant, „wissen Sie auch, wer der

Offizier eben war?"
„Nee," war die Antwort.
„Seine Kaiserliche Hoheit Prinz Wilhelm war's/
Da nahm der Bauer sogleich seine Mütze ab:
„Ju 'n Morgen ooch! und wenn's Seine Kaiserliche Ma¬

jestät selber wäre, die Wiepe bleibt stehn," und lachend begnügte
sich der prinzliche Kommandeur mit dem abschlägigen Bescheide.

An Bord verkehrt der Kaiser mit den einzelnen Herren
seines Gefolges, dem Schiffskommandanten und den höheren
Offizieren überhaupt, als ob sie alle seinesgleichen wären. Oft
nimmt er den Arm eines der Herren und promenirt mit diesem
in angeregtestem Gespräche auf und ab, wobei sein heiteres
Temperament oft und kräftig zumDurchbruche kommt. Köstliche,
heitere Geschichten werden da erzählt, und selbst derberem Hu¬
mor gegenüber ist er durchaus nicht unzugänglich, vorausgesetzt,
daß derselbe nicht in das Niedrige ausartet.

Eine ganz reizende Episode spielte sich eines Tages auf der
„Hohenzollern" ab.

Der Kaiser, von welchem man glaubte, daß er sich in seine
Kabine zurückgezogen habe, promenirte auf der Brücke des
Schiffes auf und ab, allein, und in den Anblick der herrlichen
Natur versunken, deren Eindruck nirgends so gewaltig ist, als
auf der unendlichen See. Da plötzlich hörte er Stimmen unter
sich. Der Kommandant erzählte einigen Herren aus dem Ge¬
folge gerade eine lustige Geschichte. Etwas seemännisch derb,
aber in ihrer Pointe so drastisch, daß, als das Gelächter ver¬
stummt war, einer der Herren rief: „Das müssen wir Seiner
Majestät erzählen."

Die Versteigerungen am Rhein sind sowohl in der Pfalz wie
Rheingau bis jetzt flau gewesen. Es haben einzelne Wei„b„ ,
Vereinigungen schon seit längerer Zeit Vieser Sache ihr Auzenmeq
zugewandt. Eine gemeinsame Agitation für den Rheinwein ist
jetzt neuerdings ins Auge gefaßt, indem der Aeinbauveres,
Oppenheim alle Bereinigungen von Weininteressenten einladet, stz,
zu diesem Zwecke enger aneinanderzuschließen, damit der Rhej^
wein seine frühere Stellung wieder im geschästlicheu Leben ei,,
nehmen werde. Rheingau und Rheinhessen haben Einladung^
erhalten.

X Geisenheim, 28. April. Se. Excellenz Oberpräsident
Graf Zedlitz - Trützschler  und Excellenz Oberpräsideiu
v. Bötticher  trafen heute in Geisenheim ein, um an den
Verhandlungen der Reblaus-Konferenz theilzunehmen.

* Geisenheim, 28. April. Freitag, den 2. Juni 1899,
Vormittags 11 Uhr, wird auf richterliche Versügung das der
Therese Pfeiffer  zu Geisenheim gehörende Immobil, bestehend
in einem daselbst belegenen zweistöckigen Wohnhaus mit Stal,
Schuppen und Hofraum, 7000M. taxirt, auf dem Gerichtszimmer
Nr. 5 Hierselbst versteigert.

X Maricnberg , 28. April. In den letzten Tagen war
Herr Postinspektor Frosch aus Frankfurta. M. hier anwesend, um
mit Herrn Landrath Büchling wegen der neuen Telephon¬
linie  Hachenburg—Marienberg—Westerburg—Hadamar—Limburg
zu verhandeln. Die Linie soll noch in diesem Jahre als Doppel-
leitung ausgeführt werden, sofern. cS gelingt, die von der Post,
behörde verlangte Garantiesumme aufzubringen.

X Diez, 28. April. Nachdem der inmitten der Stadt be-
legene Markplatz in seiner Neuherstellung vollendet ist, wird derselbe
vom1. Mai d. Js . ab dem Marktverkehr  übergeben.

%Roda. Weil, 26. April. Der hiesigeKri eger.
und Soldaten - Verein  beabsichtigt im nächsten Sommer
Fahnenweihe zu feiern und hat die V i e t o r s che Ku n st¬
au sta l t in Wiesbaden  mit der Lieferung der neuen
Fahne  beauftragt. Dieselbe wurde nach einer von genannter
Firma vor Kurzem in unserer Nähe gelieferten Fahne bestellt, welche
großen Beifall fand. Die ganze Fahne wird gestickt.

8t. Frankfurt , 27. April. Im zoologischen Garten
findet Samstag ein Potpourri-Abend statt. Sonntag ist zum
ersten Male in diesem Jahre der Eintrittspreis auf 50 Pfg.
(Kinder 25 Pfg.) ermäßigt. Sonntag Nachmittag und Abend
spielt die Kapelle des 81. Infanterie-Regiments im Doppel-Concert
mit der Gartenkapelle. Von Montag' den 1. Mai an finden
wieder die Abendconcerte regelmäßig an allen Tagen statt. — Der
neu angekommene Tiger,  ein weibliches Exemplar, gehört einer
Rasse an, die der zoologische Garten bisher noch nicht besessen heü.
Er stammt aus China und zeichnet sich vor seinen bengalischen
Artgenossen durch ein anderes Gelb aus, das mehr nach dem Grau
hinübergeht, auch ist der Schwanz kürzer und schlanker und die
Unterseite reiner weiß. Unter den neu eingetroffenen Reptilien
befinden sich Bibron 'sche Agamen  aus der Sahara, die in
Prächtigen Farben schillern und zu den buntesten Eidechsen gehören,
die man kennt.

Locales.
* Wiesbaden 28. April.

s. Ihre Mnj die Kaiserin Friedrich wird neueren
Dispositionen zufolge, am 1. Mai zum Sommeraufenthaltaus
Schloß Fricdrichshof bei Cronberg  i . T. eintrcffen. Am
20. Mai reist die hohe Frau nach England, um an der am
24. Mai stattfindenden Feier des 80. Geburtstages ihrer Mutter
der Königin von England theilzunehmen.

8 Frühlingsconcerte . Mit dem 1. Mai beginnen wieder
die diesjährigen Frühconcerte am Kochbrunnen.

* Fernsprechverkehr auf dem Lande. Im allgemeinen
Interesse kleinerer Landorte, die bei Unglücksfällen oller Art aus
die Mithülfe benachbarter Ortschaften angewiesen find, können
künftig zu sofortigen Meldungen die Telegraphenämter mit
elektrischen Weckvorrichtungen neben dem Fernsprecher versehen
werden. Diese können auch in Krankheitsfällenund bei nächt¬
lichen Einbrüchen, sowie bei sonstigen Unfällen in Wirksamkeittreten.

1 . Königlich Preußische Dtaatsbahn . Von den drei
Schildern des „ehemalige  n" Ludwigsbadnhofes, die noch auf
die nicht mehr  e x i st i r e n d e „Hessische Ludwigsbahn"
verweisen, ist einer entfernt, die zwei anderen werden, wie wir
hoffen, folgen, denn besagte„F i r ma" ist rechtlich läng»
erloschen (siehe Bekanntmachung Kgl. Eisenbahndirektion
Frankfurt: „Die Liquidation der Hess . Ludwigs-
bahnistbeendet  I"). Zweckdienlich wäre etwa folgende, sür

„Um Gotteswillen nicht," rief der Kommandant ganz er¬
schreckt, „die ist zu stark, die müssen wir hübsch für uns be¬
halten."

Beim Lunch. Der Kaiser ist außerordentlich aufgeräumt.
Er animirt zum Trinken, zum Erzählen. Eine lustige Ge¬
schichte folgt der anderen.

„Na und Sie, Kommandant, wissen Sie nichts Neues?"
„Nichts, Majestät, mir fällt leider gar nichts ein . .
„Nichts? Na, da will ich'mal eine erzählen," und nun er¬

zählte der Kaiser Wort für Wort dieselbe Geschichte, die er
früher erlauscht hatte.

Die Eingeweihten, die sich die Geschichte früher erzählt
hatten, machten ganz verdutzte Gesichter, die übrigen lachten
aus vollem Halse.

„Na, und wie gefällt sie Ihnen?" wandte sich schließlich
der Kaiser an den Kommandanten.

„Majestät, woher haben Sie die?" fragte dieser ganz ver¬
blüfft.

Da aber klopfte der Kaiser dem wackeren Seeoffizier auf
die Schulter und „von wem denn sonst," sagte er, „als von
Ihnen, aber— ich werde schon Sorge tragen, daß sie mir Nie¬
mand erzählt."

Am ungezwungensten giebt sich der Kaiser auf seinen
Nordlandsreisen, und so war es beispielsweise gar kein so sel¬
tener Anblick, den Kaiser am Strande des spiegelglatten Meeres
stehen und„Butterstullen" werfen, oder ihn gar ohne Schuh unl>
Strümpfe, mit aufgekrempelten Beinkleidern im Wasser waten
und nach Krabben und allerlei anderem Gethier suchen zu
sehen.

Auch in seinem Berkehre mit Künstlern zeigt sich der
Kaiser von jener herzgewinnendenSeite, die ihm von Maurus



Nr. 100.
8vi «8V«*e»er General-Auzelst« »

g : 'U e.

'T ^ iSchMr gl-ichlantrud- Aufschrift - „König, Pr .uß Z
oR ^ Strecke W>eSbaden- Niedernhau,en rc." Damit

Staats?
wäre

gJlJKieO « "nacĥ Eröffnünq " ^ ^ neuen Lentralbahnhofe,

ans Ende der Taget feiefeS
’ - ' ' ' als

ja dock eingehtI
®nti '\  Mittelrheinisches Turnfest . Unter den vielen

„ *? tüelcbe bie schöne internationale Badestadt Wiesbaden in
5 cf e”' Kammer zu feiern gedenkt, nimmt baS feit langer Zeit an?
b"J hiate und vielbesprochene Mittelrheinisch- Turnfest eine der
^ Jteilen ein. Hier, wo so manchem Kranken schon die er-

f , pabuna geboten wurde, so manchem schwer Heimgesuchten
°'"^ Miche Lebensfreude zurückkehrte, hier sollen auch die LebenS-

kostl ch. Lebensfrohen nicht vergesien sein. Wenn die Perle
N' 1;™ “ , wir „ an Wiesbaden nennen kann, ihren schönsten
d' ? um im August die Turner aus allen Gauen
^ ^ Eelrheinkr -iseS zu emvsangen. dann soll er auch ein ^ est

an bn« jeder der Theilnehmer gern und oft zurückdenkt,
jurrben, - Turner , die von Nah und Fern daS gast-
D °°r - Äde ? aüfsucheu. zeigen, daß sie eS in der deutschen
^ ei' tu hervorragenden Leistungen gebracht haben und kann
%] S ebenfo glanzvolle wie echt turnerische Schauspiele er-

^ In Wiesbaden selbst ist man sich über die hohe Be.
* *# *■ eine « so schönen Festes nicht im Unklaren. DaS b-w-tten
" »lim und umfassenden Maßnahmen , die bisher mehr in

Ktillê getroffen wurden und über die gestern Abend in der
b" ? n Sitzung des Festausschusses,  der m dem
ühinten Restaurant ..Nonnenhof " tagte, Näheres berichtet wurde
«ölst Alles in Allem, schon sehr viel geschehen. Von den zwöft
af «fAiiffen die sich in die Vorbereitungen zum Feste the,len, haben

der Vorsitzende des GeschaftSauSschusseS, Oberlehrer
fl - " . r ° Mittbeilte, der Festausschuß, der geschaftSfuhrende,
k ^ nl - Bau - Preß -. Turn - »»d WirthschaftS-AuSschuß bereits
Äüuirt md find zum Theil .» voller emsiger Thättg.

5 Für die Beschaffung des Festplatzes kann d.e Turnerschaft
[t[ - sL .Äbabener Magistrat und den Stadtverordneten dank-

Fst doch der schöne Platz „Unter den Eichen ge-
6a 'X b„ eine eingehende Vergrößerung erfahren wird . Für
ki Stadt Wiesbaden wird die Herstellung dieses Platzes nicht

ae bloß vorübergehende Bedeutung haben, vielmehr soll der
"estplatz als Spielplatz für die Jug -nd spater der Stadt
n jr, . ,, Bie-ben Auch der Bauausschuß hat sich bereits seiner . luf-
" d ! mit großer Umsicht angenommen. Wie Herr Reichwein mit.
jt,eire umfaßt der Festplatz einen Flächengehalt «on der Große beS
Wiesbaden r Luisenplatzes. ES soll ferner eme Festhalle errichtet
w rden >md war vou 100 Meter Länge und 30 Meter Breite^
m , Arbeiten wurden der bewährten Wiesbadener Firma Carstens
5 Gail übertragen . Hinsichtlich der Nebenrilume . BeleuchtungS.
imlaaer ' Sanalifation , Garderoben u. s. w. ist daS Nothige vorge.
M,n  Der TurnauSschuß hat , wie dem Berichte deS Gauturn-
EiS Herrn Seid  zu entnehmen ist. einen Entwurf zu einem
Div oni für Wettturnen durch Herrn Kunstmaler Kögler Herstellen
» sowie sich der Geräthefrage mit großem E.ftr angenommen
Besondere Freude rief die Thatsache hervor, daß Herr Seid bereits
fj vom Kreisturntag genehmigte Programm des Mittelrhe,nischen
Turnfestes vorlegen konnte. Danach findet zunächst eine Vorfeier
vm Sonntag , den 5. August. Nachmittags 3 Uhr statt, wöbe,
Turnen der Wiesbadener Turnerschaft und Schüler . Turnspiele
und Concerte vorgesührt werden. Abends sollen Probeauffuhrungen

turnerischen Vorführung der Wiesbadener Turnerschaft statt,
uden Dann folgt am Samstag,  den 12. August, die Haupt-

feiert Nachmittags : Empfang der ankommenden Turner und Kamp -
iiftter Abends 6 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts mi Kampf,
gerichis Lokale. Abends 8 Uhr in der Festhalle : Eröffnung des
Festes und Begrüßungsfeier . Aufführungen der Wiesbadener
Turnerschaft. - Sonntag,  den 13. August : Morgens - Weck-
-uf Vormittags von 7 Uhr an -. Empfang der emtreffenden Turner
an ’ben Bahnhösen. 12 l/ä Uhr : Ausstellung des Festzuges . 1Uhr.
‘veilsua nach dem Festplatz. Nachmittags 3 Uhr : Ansprache an die
Tmmeftchaft. Aufmarsch. Stabübungen . Abends 9 Uhr : Verthei-
lung der Ehrentafeln an die Vereine und Musterriegen Coneert
in der Festhalle und Tanz auf dem Festplatz. - ® » « t a g , den
14. August: Morgens 6 Uhr: Sitzung des Kampfgerichts.
7 Uhr : Beginn des Einzel-WettturnenS . 10 Uhr . Lancert.
Nachmittags 2 Uhr : Festessen in der Festhalle. 5 Uhr : Turnen
der AlterSriegen. Kürturne ». Abends 8 Uhr : Verkündigung der
Sieger beim Einzelwetturnen . Aufführungen der Wiesbadener
Turnerschaft. Concert und Tanz . - D i e nfta g , ben 15. atuguft
Vormittags 8 Uhr : Sitzung deS Kampfgerichts. 9 Uhr . Beginn
des WettfechtenS. 11 bis 1 Uhr : Frubschoppen-Coneert Nach¬
mittags 3 Uhr : Beginn deS WettrmgenS . 4 Uhr : Turnspiele der
Bereme. Coneert. 6 Uhr : Verkündigung der Sieg er beim Wett - i

fechten und Wettringen . Coneert . Tanz Mittwoch  16 . Ang.
Vormittags : Tu >nidhrteu in die Umgebung Wiesbadens . Nach.
Mittags - Volksfest auf dem Festplatze Abevds : L »neert -
S onntag.  20 . August ! Nachfeier ans dem Festplatze. - Wie
Herr Güll  mittheilte , ist auch die Betheil.gung der schulrugend
an dem Feste gesichert. Der PreßauSschnß g.ebt unter dem Vor.
sitz deS Herrn M ü l l e r ein Festbuch heraus , in dem die Turiier
alles Wissens- und SehenSwerthe über Wiesbaden und das Turn¬
fest verzeichnet finden. Ein Aufruf an die Wiesbadener Bürger,
schaft dem Feste ihre Mitwirkung und Unterstützung zu lechen, ffoll
demnächst veröffentlicht werden. Von besonderer Wichtigkeit sur
das schöne Gelingen deS Turnfestes ist der Umstund zn erachten,
daß der Wiesbadener Oberbürgermeister . Herr  Dr.
v o n Jb el l,  gestern den Bors itz des Festausschusses
übernommen hat. Er sprach z»m Schluffe der gestrigen Sitzung
die eindrucksvollen Worte , mit denen auch dieser Bericht geschloffen
sei- Unsere Stadt Wiesbaden ist mehr als andere Städt von
einem " gleichen Verhältnisse der Einwohnerzahl dazu berufen,
sremde Gäste in ihrer Mitte willkommen zu heißen und die Stadt. . . . . . p. c... -cs. ait fetprti

auch heute wieder im „Friede " recht verguSpk M

sremde Gäste in ihrer Mitte willkommen zu heißen und die Stadt eine  zu sehen, wie der von unserer israoioerivan »»« u
Wiesbaden hat ja sehr oft schon gezeigt, daß sie Feste zu feiern Aufwendung sehr beträchtlicher Mittel beschloffene FestMtz » U"
und würdig durchzusühren versteht. Ich zweifle nicht daran,^ daß L e „ Eichen"  praktische Gestalt gewinnt . De Sache wäre
auch bei dieser Gelegenheit die Opferwilligkett unserer ^ Einwohner ^ chon weiter, wenn „Jupiter PluviuS ^ unŜ rn mesem̂ Fniyj

sich bewähren wird.
Opserwilligkeit unserer Einwohner
In erster Linie müssen ja die

Gedanken, sich

Der Mnuner -Gesangverein „Union " unternimmt
am Sonntag , den 30. April , eint H err « n . T « ur über
Cbansseehanch Schlangenbad . Rauenthal » ach>^ tville Da s
Tour als eine der schönsten unserer Uingebung bekannt tst. s^
dürfte die Betheiligung eine gewiß recht starke werden. Die Ab
fahrt erfolgt nm 2 Uhr 15 Min . vom Rheinbahnhof (Rundfahr.
karte ChauffeehauS.Eltville .WieSbaden. ...

* Bäcker Versammlung . Am D' -nsiag-Nachmittag fand
in dem Lokale der . Drei Könige" eme öffentlicheBacker-Berfamm.
lung statt, in welcher über den Maximal -ArbeitStag und die Miß»
stände in den hiesigen Bäckereien gesprochen wurde. Rach einer
kurzen Diskussion wurde eine Zahlstelle deS BackerverbandeS ge.
gründet , welcher 44 Mann beitraten.

8 DaS kaiserliche Gepäck. Equipagen, Pferde usw. ist
gestern. Donnerstag Nachmittag von Berlin hier -mg-troffen.

i Der neue Fkestvlatz „unter den Eichen ". ES ist
eine Freude , zu sehen, wie der von unserer Stadtverwaltung unter™ „ 0 ^ . 1 r.Q- beschlossene Restvlak ^ ünt er

_ , wohl
schon weiter, wenn „Jupiter PlüviuS " NNS in dieftm Frühjahr,
nicht mit jo vielen Ergüssen aus . himmlischen M -n̂ b.Jchmkte . .laiatt ncy vewayren iuuu.  o » " “ii; », I Nicol Mil I« . v. i

Turnvereine und die nächstbetheiligten Kreise das ihr,ge thun . und \ bW gerabe  hei den Arbetter -Colonnen und ihrer Thättgke.t bei
es ist hier auch auf das altbewährte Sprichwort , hinzuweisen, daß ^ lch' umfaffendem Werfe nichts weniger als w llkvmmen sind, dmn
Einiakeit stark macht. Nun hat sich diese Einigkeit ja bei dem ^ Mißlichkeiien. die entstehen, sind recht unbequemer Art Lie
letzten Turnfeste vor 19 Jahren angebahnt und schöne Fruchte E ' dbewequng, daS Abtragen an der einen und . Wieder«,«ebnen an
getragen, und wir dürfen nnS daher der Zuversicht b,„ geben, daß bft  äderen Stelle ist so praktisch a Ŝ möglich gestattet mit » f
auch bei diesem Feste die Turnerschaft einmüthig zusammenwirken Ur Feldbahn , welche Zugthiere und Wagen vollkommen entvehrlich
wird , um das Gelingen des Festes zu garantiren . So dürfen e? ist angestckts der Verhältn .ffe !ch°« em ^ beträchtliches
wir denn mit den besten Hoffnungen der Weiterentwickelung der
Sache entgegensehen, und ich fordere Sie auf , der guten Zuver-
sicht Ausdruck zu geben, indem Sie mit mir auf daS gute Ge.
lingen deS Festes einen kräftigen Schluck trinken ." Wenn die
Vorbereitungen , wie gestern zu Tage getreten ist. so rüstig weiter
schreiten, dann muß daS Turnfest zur vollsten Befriedigung Aller
gelingen.

ö. Die Königin von Schweden machte gestern, Donnerstag,
Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem alten Friedhof . Ihre
Majestät ließ sich im Rollstuhl an den Gräbern umherfahren und
besichügte dieselben mit großem Interesse . Sodann wurde die
Spazierfahrt über Leichtweißhöhieund Neroberg nach der griechischen
Kapelle, welche besichtigt wurde. , fortgesetzt. In Begleitung der
Königin befand sich ihre Schwester, die Fürstin zu W,ed . — Der
König unternahm Nachmittags , nur von seinem Adjutanten be?
gleitet, einen Spaziergang nach dem Curhaus und dem Koch-
brunnen . Heute, Freitag . Vormittag fand ei» Ausflug per Wagen
nach Biebrich zur Besichtigung des Schlaffes und deS Parkes statt,
Nachmittags erwarten die schwedischen Majestäten den Besuch des
deutschen Kaisers. ,

* Das Fest der silbernen Hochzett feiern nächsten
Sonntag die Eheleute Schreiner Philipp G e m m e r und Frau,
Barbara , qeb. Hoffmann , Walramstraße 18.

* König !. Schauspiele . Die aus Allerhöchsten Befehl
stattstndende Vorstellung „Die Geier-Wally" beginnt pünkttich um
7 Uhr »nd wird dringend ersucht, die Plätze 68/4 Uhr einnehmen

äU"ö ^ Sch. Refidcnztheater . Für die SonntagSvorstellungen
hat die Direktion wiederum zwei zugkräftige Stücke auSerwahtt.
Für Nachmittag erscheint der „Schlaswagen .Controlleur bereits
zum 19 Male auf dem Spielplan und für die Abendauffuhrung
sind die Ludwig Fulda 'fchen Einakter , die stets einen vesonderen
Reiz ausüben , angesetzt. Somit ist den Besuchern deS Residenz.
IheaterS eine reiche Auswahl geboten. Zu dem am Dienstag siatt-
findenden Benefiz deS Herrn Schnitze werden schon von letzt ad
Bestellungen für BilletS an der Kaffe entgegen genommen.

* Der Verein für volksverständlichc Gesundheits-
pflege veranstaltet Sonntag, den 30. April, Nachmittags'/z3 Uhr,
vom Kriegerdenkmal ans einen Spaziergang durch de» Rabengrund
nach dem HoizhackerhäuSchen. Gäste sind millkommen.

* Beim Stiftungsfeste des „Stolze'fchen Stenographen.
Vereins " hörten wir auch Concertstücke auf der Zither mit Mando-
linen-Begleitung . ausgeführt von den Herren Becker und
H i ui m l e r , die großen Beifall fanden.

th. Der Famtlien -Ausstug deS Mannergefang -BereinS
Friede"  am verflossenen Sonntag nach Erbenheim war bei

reger Theiinahme auch fremder Gäste, von prächtigem Wetter be.
günstiqt. Der Saal des Gasthauses „zum Löwen" war b,S auf
den letzten Platz besetzt. Der Verein brachte mehrere Chöre zum
Vortrag und die Musik spielte flott zum Tanze ans . Leider waren
die Stunden zu schnell verfloffen und Jeder trennte sich mit dem

>kai. die jetzt zum geflügelten Worte gewordene Charakteristik
Lilhelm der Eroberer " eintrug.

Eines Tages erschien der Kaiser in Berlin unangemeldet
i Atelier des Bildhauers Schott . Dieser , dem gerade ein
wdell Akt stand , hatte den Auftrag gegeben, ihn absolut durch
jemanden , wer es auch sein möge , stören zu lassen . Da klopfte
. Der Künstler arbeitete weiter . Nun klopfte es wteder . Der
ünstler wurde etwas nervös , aber — er arbeitete weiter,
bermaliges , kräftigeres , ungeduldigeres Klopfen . „Zum
onnerwetter ." springt der Künstler auf . „wird man denn gar
ine Ruhe haben !" reißt die Thür auf und steht seinem
aiser gegenüber , der ihn lächelnd begütigt : „Na , sem Sre nur
icht allzu böse, ich geh ja schon, wenn ich Sie store .^

Auch die fkemden , bei dem Berliner Hofe accreditirten Di-
lomaten werden — nicht selten ohne vorherige Anmeldung —
archeinenBesuch desKaisers geehrt . Ueber emen solchen bei dem
>m Kaiser nahe befreundeten Botschafter Oestereich-Ungarns.
»errn von Szögheny -Marich - einen Besuch , der zugleich v»
iild des glücklichen Ehelebens des Kaiserpaares bietet , er-
ahlt uns das Werk:

Der Kaiser war im Begriff , von Berlin abzureisen . Bon
einer Spazierfahrt zurückkehrend, stieg er für eimge Augen?
llicke beim Botschafter v. Szögyeny -Marich ab . Wie g-wohn-
ich erwärmte er sich im Laufe des Gespräches , als er plötzlich
nit einer , dem Schrecken eines gewöhnlichen Burgers ahnlich -n
leberraschung . nach seiner Uhr griff und ausrief : „Ich h°b°
nick verspätet ! Ich bitte Sie doch, verbinden Sie das Tele.
-hon mit dem Palais , ich möchte wenigstens auf diese Werse von
neiner neunten. ,

Sein Wunsch wurde selbstverständlich sofort erfüllt , wo- zigen Worte enthaltend:
caus de! Kats « von fein « Gemahlin telephonisch Abschied! -der Kais « !

nahm . Davon , was die Kaiserin auf die erläuternden Worte
des Kaisers geantwortet , schweigt die Chronik , doch verrieth
etwas in den Zügen des Monarchen , daß die Ordnung der An¬
gelegenheit nicht ohne Widerspruch erfolgt sein mußte.

Möglich , daß der Kaiser die vorüberziehende Wolke end¬
gültig verjagen wollte , als er sich lächelnd an den Botschafter
wandte : . , .

„Dies wäre also in Ordnung ! Verplaudern wtr dte paar
Minuten , die wir hierdurch gewonnen haben ."

Nach Verlauf einer kurzen Zeit — der Kaiser war eben
im Begriffe , sich zu entfernen — hielt mit rollendem Geräusch
ein rasch dahinfahrender Hofwagen vor dem Botschaftspalars
und noch ehe der Kaiser und der Botschafter sich von ihrer Ver¬
blüffung erholen konnten , stand die Kaiserin mit lächelndem
Gesicht in entzückendem Morgen -Negligee , eingehüllt in emen
mit Hermelin gefütterten Mantel , vor ihnen . Nachdem sie den
Kaiser und den Botschafter lächelnd mit einer Kopfnetgung be¬
grüßt , trat sie auf die zu ihrer Begrüßung herbeieilende Ge¬
mahlin des Botschafters zu und mit scherzhafter Grandezza sich
verneigend , sagte sie:

->ch bitte Oesterreich - Ungarn um Verzeihung , daß tch so
in Morgentoilette vorspreche, doch" — und dies sagte sic tm
Flüstertöne eines glücklichen Weibes - „ich kann memen Ge¬
mahl ja doch nicht ohne Abschiedswort von htcr ziehen
lassen . . ." . .

Wie aber der Kaiser diejenigen , die ihm irgendwie nahe¬
standen auch über das Grab hinaus zu ehren weiß , das zeigt
das Epitaph auf dem Grabsteine , den der Monarch seinem
Freunde und Lehrer , dem Dichter Werder , setzen lteß , bt ° m-

- - ' „Amico Imperator, ' dem Freund-

Stück Arbeit geleistet, und daS will etwas heißen nt etnem Ge.
2e , b«S nod, J Kurzem von den Riefen d-- » -stan en
war , deren knorrige lleberreste, auSgegraben , nun in langer Reche
einem Regimente Grenadiere deS „WnrzelkünigS . ^ ^ °" Smarchen
gleich. Zeugniß geben von der letzten Herrftchkett -meS idyllischen
Stückchens unseres prächtigen Laubwaldes ; d°ch °uch der Natur,
freund wird sich darüber zu trösten wissen, bw 3 « t ftM  gebtete-
risch ihre Forderungen , ihnen gegenüber muß die Poesie der nüch
ternen Prosa weichen: , ^ _

DaS Alte stürzt, eS ändern sich dte Zetten —
Und neues Leben blüht ans den Ruinen l

Ja recht bald wird , Dank vereinter Umsicht und Thatkrakt.
neues Leben dort erblüht sein : Der Stadt zur ^ re. den Turnern
zur Freude , deren Fest dazu bestimmt tst, dem Platze und femen
Anlagen die Weihe zu geben : Vivat , floreat , crescat!

* Der Sommerrock für Postbeamte , welcher sitzt zur
Einführung kommen soll, wird aus leichtem dunlelblanen W«
in Litewkenform hergestellt. Der Umlegekragen auS demsilb n
Stoffe , ist vorn auf beiden Setten mit einem 60 Millimeter lang n
und 30 Millimeter breiten Spiegel aus orangefarbenem Tuch
besetzt Für die anqestelltcn Unterbeamten wird m der RNNe »er

>Spiegels eine 9 Millimeter breite Goldtreffe °ng-bracht Di - Unter,
beamten, welchen zu ihrer Amtsbezeichnung daSPrädckat „Ober
beigelegt worden ist, tragen außerdem auf beiden
aolbenen Stern nach Art der Sterne an den Kragen der Beamten.
Zum Schließen beŜ Rockes dienen fünf polierte Knöpfe auSgelbem
Metall mit ausgeprägtem Kaiserlichen Adler. Der Rock wird zu-
geknöpft, dazu eine schwarze Halsbinde getragen.

8 Die Beerdigung deS SchlostkastellanS Adolf
Dobritz fand gestern. Donnerstag. Nachmittags3'/. Uhr, °uf dem
neuen Friedhose statt. Der imposante Leichenzug, dem Herr
Schloßdiener MougueS die Orden und „Ehrenzeichen deS DahlN

Igeschiedenen vorauStrug . bewies zur Genüge , " -Ich» Sympathtten
ärf, der Berewiate hier zu erfreuen hatte. Herr Dekan Bl aei
würdigte in warmen , tief zu Herzen gehenden Worten , dte « er.
dienste des Verstorbenen unter Zugrundelegung bei  Sittlichen
S Sei aetreu bis in den Tod , so will ich D.r die Krone
beS Lebens geben I" Zu Beginn und zum Schluß der erhebenden
Trauerfeier sang ein Doppelquartett , gebildet °us Mttgüedern deS
biefiaen Könial Theaterchors , einen Choral . — Hrrr ^ °°riy yar
lange im Dienste deS verewigten HeldenkasserS Wilhelm I . ge.
standen und half u . A. das Kaiserschloß in Straßburg E. em-

vm sieben"' J ?hrm °"wmd ^ °? nach" SLtz '^ aHm ' ei!

iWiUJ mmxtc ’ icvXttt « . Der neueste BundeSrathS-
befchluß in voranstehender Beziehung dürfte namentlich auch von
d r Frauenwelt überhaupt aus mancherlei Gründen dankbar be.
a üst? werden Wir haben dabei nicht etwa d.e jungen Damen
wi Auge, die nichts Eiligeres zu thun haben, ot« nun gkschwmd-
etma baS Mädchen-Gymnasium in Karlsruhe zu siequentiren
dann das medicimsche Studium zu b-gmu -n. als vielmehr d,
kranken Frauen und Mädchen, die ja varzugsweffe vom Ro h
einer weiblichen Aerztin Nutzen zu ziehen hofft« , ^ Umer- Nach

SchelUiase  ausDelmenhorst wegen Unterschlagunĝ Taglühner.n

S wird^ ucht' ü' r SKSXLtt  des Hilf- fchr°ib°rS Carl

sä : s eä
F ochl ch in Witzenhauftn ? Reg .. Bez, Caffei m-ttelst EmbrucheS

Raufen ^ ^ ^ e-Auka5 ftir189S . Zum Ankauf dreijähriger.

wurde während der Radfahrer selbst Mit e.n.genHautabschurfung n
davon kam. Das unbrauchbar gewordene Fahrrad packte...
fnrterstmße bis zur Uhlandstraße wird zwecks Ausbaues auf di«
Dauer der Arbeit für den Fuhrverlehr polizeilich gesperrt.



Sette 4. Wiesdavenrr © eneroI =« nsetget» Nr.
ö Der kommandirende General des 18. Armeekorps,

von Lindequist,  hat gestern, Donnerstag Nachmittag4 Uhr
7 Minuten mit der Taunusbahn unsere Stadt wieder verlassen
und ist nach Frankfurta. M. zurückgekehrt.

* Ordensverleihung . Dem Oberstleutnant z. D . von
Kropff,  bisheriger Kommandeur de« Landwehr-NezirkS Wies
baden wurde der Rothe Adlerorden III . Klaffe mit der Schleife
verliehen.

* Zauber- Soiröe . Zu unseren besten und feinsten
Zauberkünstlern gehört unstreitig der HofkünSler M e u n i e r-
S 6 I a r , welcher in Gemeinschaft mit Madame Louise
Meunier - Sslar  Sonntag Abend 8 Uhr eine magisch-
spiritistische Soiree im weißen Saale des Turhauses geben wird.
Herr Meunier wird, worauf wir nochmals aufmerksani machen,
daS Programm mit der sensationellenRümmer: „Das Ver¬
schwinden und Erscheinen einer Dame" frei vor den Angen des
Auditoriums zum Abschlüsse bringen. Eine zweite Soiree kann
der übrigen Verpflichtungendes Herrn MeunierS wegen, nicht
stattfinden, weshalb wir auf diesen Abend besonders ausmerksam
machen.

* KueiPP-Vereiu . Wir verweisen unsere verehelichen Leser
auf die heutige Annonce, wonach der rührige Verein am Sonntag,
Vormittags 7 Uhr. seine Wiese zum Barfußlaufen eröffnet.

ö. Todesfall . Herr Canzlist August Müller,  welcher
lange Jahre hindurch beim hiesigen Magistrat thätig war, ist beute,
Freitag, Vormittags 9 Uhr, nach nur zweitägigem Krankenlager
an de» Folgen einer Lungenentzündung gestorben.

* Kleine Chronik. Gestern Platzte in einer hiesigen
Fabrik ein Dam Pf rohr . Dabei wurde ein Arbeiter durch den
ausströmenden Dampf derart am Rücken verbrüht, daß er nach
feiner in der Röderstraße  gelegene« Wohnung geschafft werden
mußte. Wie wir später erfahren, sind die Wunden mehr schmerz¬
licher als gefährlicher Natur.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 28 . April.

Betrug In der Klagesache wider den Kaufmann Oscar
Marwitz von Schierstein (Inhaber der verflossenen« Hein.
Holzwolle-Fabrik Marwitz u. Comp.) wurde heute vor Beginn der
eigentlichen Sitzung das Urtheil verkündet. Der Gerichtshof hat
ihn für überführt erachtet und ihm eine Gefängnißstrafe von drei
Monaten auserlegt. Das ist dieselbe Strafe, welche auch gelegen!
lich der erste» Verhandlung verhängt wurde. Der Beweis dafür,
daß durch das Verfahren von M. seine Mittheilhaber geschädigt
seien — das Reichsgericht hatte diesen Beweis vermißt und daher
das erste Urtheil eaffirt — erachtet der Gerichtshof für in der
That erbracht und nahm an, daß dar ganze Gebühren des Mannes
darauf berechnet gewesen sei, die Mitgefellschafter um ihr Geld zu
bringen. Ausdrücklich wurde in dem Urtheil dem Bedauern
darüber Ausdruck gegeben, durch die Bestimmungen der Straf-
prozeßordnung daran behindert zu sein, auf eine ungleich höhere
Strafe, wie sie nach den neuerlichen Thatbestands.Festsetzungen an-
gemeffen erscheine, zu erkennen.

lOO.

Der Kirjser in Wiestza-en.
* Wiesbaden,  28 . April 1899.

Festlich geschmückte Straßen . Flaggenwimpel, und duftige
zrüne Guirlanden verkünden es aller Well: „Der Kaiser kommt!"
Der Frühling mit all' seine', wunderbaren Reizen, mit seinem
selbst steinerne Menschenherzen bestrickenden Zauber hat sich berat,,
gesenkt über unsere Wälder, ist auf leichten Fittigen hereingeschwebt
in unsere Anlagen und Gärten, seine kosenden Lüftchen wehen
UNS überall entgegen und lassen uns empfinden , daß wir in einem
gesegneten Landstrich, in einer durch ihre natürlichen Lage bevor
zugten Gegend leben. Und mitten hinein in alle diese Frühlings-
freude klingt das Wort : „Der Kaiser kommt!" Elektrisirend
wirkt er auf die Herzen eines jeden Bewohners unserer Stadt,
daß der Landesfürst seinen Lieblingsausenthalt bereits jetzt in ver
köstlichen Zeit der Frühling? einmal mit seine,n Besuche beglückt.
Wir Wiesbadener sind verwöhnt, Fürsten und Könige weilen fast
während des ganzen Jahres in unseren Mauern, aber nur wenn
der Kaiser  kommt zeigt sich Wiesbaden in seinem schönsten Kleide,
von seiner besten Seite und Tausende deutscher Herzen schlagen
auch heute wieder dem hehren Monarchen in unserer Stadt freudig
entgegen.

Die Ankunft des Kaisers.
Eine dichtgedrängte Menschenmenge umlagerte schon vor An.

kunft Sr . Majestät das Bahnhofs- Gebäude und das Kgl. Schloß;
auch auf beiden Seiten der Wilhelmstraße und der großen Burg¬
straße hatte ein vieltausendköpfiges Publikum Aufstellung genommen
und wartete mit Spannung auf die Anfahrt des kaiserlichen Wagens.

Der Bahnhof war mit Tannenbäumen, Palmen und Blatt¬
pflanzen geschmückt, besonders die Umgebung des Kaiserzelter ist
von der Firma Weber & Co. geschmackvoll beforirt worden. Das
Innere des Zeltes ist von der Firma Eichelrheim in der gewohnten
vornehmen Art möblirt und ausgestattet worden. L>ie Wilhelm-
straße zeigte den althergebrachten Flaggenschmuck und von allen
Privathäusern wehten flatternde Wimpel.

Punkt 3™ Uhr lief der Kaiserliche Sonderzug, bestehend aus
fünf Wage», im Tannus -Bahnhofe ein. Da jeder offizielle Em-
pfang verbeten war, batten sich zur Begrüßung nur der Vorstand
der Hofhaltung der Prinzessin Louise, Generalmajor v.Buddenbrock,
Polizei-Präsident Prinz von R a t i bo r und der Kgl. Regierungs-
und Baurath W i e g a n d t eingefunden. Der Kaiser trug die
Generalsuniform der Garde. Cürassiere. — Im Gefolge des
Kaisers  befanden sich die Herren Exe, General v. H a hnke,
Ere. General der Infanterie v. Pleffen, Generalmajork la suite
v- Scholl, Oberstleutnant und Flügeladjutant v. Pritzelwitz,
Capilänleutnant und Flügeladjntant Graf Platen-Hallermund, Ge¬
sandter Graf Wolff v. Metternich, OberstabsarztLeibarzt Dr . Jl-
berg, Geh. Hofrath Schwerin und ein Beamter des Chiffrir-Bureaur.

Unter Hochrufen des zahlreichen, Spalier bildenden Publikums,
besten Kundgebungen von Sr . Majestät durch freundlichen Gruß
nach allen Seiten huldvollst erwidert wurde, erfolgte bei schönstem
Frühlingswetter irr offener Hofequipage die Fahrt durch
die Wilbelm- und Frankfurterstraße in Begleitung seines Adju¬
tanten Generalmajors v. Scholl nach dem Hotel Oranien, wo der
Kaiser das schwedische Königspaar begrüßte.

Nach etwa ' />,ständigem Verweilen fuhr der Kaiser unter
stürmischem Jubel des Publikums in's Kgl. Schloß. Unter klingen¬
dem Spiel wurde nun vom 2. Bataillon unter Führung des

Hauptmanns v. Schartow II . die Fahnen des 80er Jnfanterie-RegtS.
v. Gersdorff in das Kaiserliche Hauptquartier gebracht. Das zahl¬
reich am Schloß gruppirte Publikum brachte stürmische Hochrufe aus,
als die Kais. Standarte auf dem Schlosse gehißt wurde. Um5‘/e Uhr
fpeift der Kaiser bei seinem Kainuierherrn, Intendant von Hülsen.

Das von Sr . Majestät beim Herrn Intendanten v. H ü l se n
angenommene Diner  besteht aus folgenden Gerichten:

Sauerampfersuppemit pochirten Eiern
Rheinzanderschnitten mit Diplomatensauce

Gedämpfte Hammelkeule, garnirt
Kalbsiücken mit Bschennelkarioffeln

Krebsfchwänze in Aspic mit Remouladensauce
Poularde», Salat und Compot

Eedbeereröme
Käsestangen.

Das Diner wurde von Herrn Wilb. Petri  dahier geliefert.
An demselben nehmen auch das Gefolge des Kaiser« und die
Herren Major von Hahnke  und Hauptmann a. .D. L a u s f s
Theil.

Um 7 Uhr begiebt sich Se. Majestät direkt inS Theater und
fährt heute Abend um 9<r Uhr wieder ab.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Oornrnandit-Anth . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . -
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden . . . . . .
Harpener ; . |
Hibernia
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer
Laurahütte.

Tendenz : Banken fest.

jFrankfurter! Berliner
| Anfangs -Course
'vom 28. April 1899
1 222. - I 222.30

, . 195.»', 194.70
164 60 164.60
161.70 161 70

. , 211.70 211.70
150.90 150.‘/2. . 153.80 154.20
i6 10 26.20

s • 200.— 200.—
223.30 223.3/,
304.'/- 204.'/,
266.'/, 266.20

• • 248.80 247.70

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 20. April bis 26. April 1899.

Viehgattung

Ochsen .

Kühe .
• •

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel. .

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

} 71
• 81
757
485
193
581

Qualität

I.
II.
L

n.

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

lkg
Schlacht.
gewicht.

Stück

von — bi»

Mk. -Pf. mi. Pf-
Anmerkung.

Wiesbaden, ben_26. April 1899.
städtische SchlachthauS -Berwaltnng.

* Weilbnrg , 36. April. Weizen (neu) — M. — Pfq.,
Korn (neu) 14 M. 86 Pfg., Gerste 15 M. 76 Pfg., Hafer 15 M.

Äart̂ fIn - M . - Pfg. per 100 Kilo. Saatkorn per
150 Pfd. — M. — Pfg., per Malter — M. — Pfg.

nnü letzte Nachrichten.

I

Berlin , 28. April, lieber neue Kämpfe auf
Samoa  berichtet eine aus Apia am 18 d. M. angekommene
amtliche Meldung Folgendes: Das amerikanische Kriegsschiff
Philadelphia hat den Hafen von Apia verlassen und sich nach
dem amerikanischen Vertragshafen von Pago-Pago begeben.
Die englischen Kriegsschiffe fetzten allein die Beschießung samo-
anischer Stranddörfer an der Nordküste von Upolu fort. An
Land fanden kleine Gefecht- statt. Am 17. kam es drei Mal
vor Apia zu einem Zusammenstoß, der mit Rückzug der Tanu-
Leute endigte. Todte und Verwundete gab es etwa 70. Kein
Europäer ist verletzt. Eine in Reserve liegende englische Ab-
theilüng nahm an dem Kampfe theil.

* Berlin , 28. April. Nach einer Meldung des Kleinen
Journal aus Nizza ist der Zustand der E x- K a i s er i n
E u g cn i c besorgnißerregend. Sie ist bettlägerig und theil-
weise gelähmt. Gestern empfing sie den Besuch der Königin
Victoria von England.

* Berlin , 28. April. Das Kleine Journal meldet aus
Paris : Die Verhaftung DupathduClam 's werde in dor-
t:gcn insormirten Kreisen als unmittelbar bevorstehend ange¬
sehen.

* Berlin , 28. April. Aus Madrid meldet die Vossische
Zeitung: Die Krisengerüchte  werden akuter. Angesichts
der ultramontanen Ansprüche Polaviezas soll Silvela fest
schlossen sein, ihn auszumerzen unter Heranziehung des Herzogs
von .̂etuan zum Auswärtigen und des Generals Azcarrazas
zum Kriegsminister. — Gestern erfolgte hier die Ueberreichung
des Friedens der trag  es. General Rio telegraphirte,

Bahnhofe ein. Zur Begrüßung waren der Großherzog^
Prinz Wilhelm erschienen. Die Herrschaften fuhren im offene»
Wagen zum Neuen Palais, vom Spalier bildenden Publikum
lebhaft begrüßt. Um2 Uhr erfolgt die Abreise nach Wiesbaden.

* Wie «, 28. April. Erzherzog Franz Ferdinand wurd«
vom Kaiser zum General der Kavallerie, Erzherzog Ludlvi,
Victor, der Bruder des Kaisers, zum Feldzeugmeisterernannt

* Belgrad , 28. April. Die Arbeiter Belgrads und an.
derer Städte Serbiens beschlossen, den1. Mai alsArbeiter-
F ci er t a g zu feiern. In Constantinopel ist man neuerdings
wegen der armenischen Bewegung von Besorgnissen erfüllt.

* Paris , 28. April. Die Anklagekammer wird am nach,
sten Dienstag die Entscheidung in Sachen Deroulede.
H a b er t treffen. Voraussichtlich wird dieser Prozeß vor den,
Schwurgericht der Seine in der zweiten Hälfte des Monat Mas
zur Verhandlung kommen.

* Rom , 28. April. Vom Felsenberg Pontanelle bei Ne¬
apel, bekannt durch das Verbrechen des Marquis de Naives und
des Franzosen Possel, stü r z t e wieder auf bisher unaufgeklärte
W.eise ein Fremder ins Meer.  Der Vorgang erregt große;
Aufsehen. Genaueres ist noch nicht bekannt.

* Brüssel , 28. April. Das Sozialistcnblatt Peuple ver¬
öffentlicht eine Reihe von Artikeln, worin der Beweis geführt
wird, daß in allen Kohlenbecken des Landes die Preisstei¬
gerung der Kohle  seit 1890 eine bisher nicht erreichte
Höhe erlangt habe und daß die jetzt zugestandenen Löhne mit
dieser Preissteigerung in keinem Verhältniß stehen. Das Blatt
sucht alle gegentheiligen Behauptungen der Arbeitgeber zu wider,
legen, um den Ausstand der Kohlenarbeiter zu rechtfertigen. —
Eine Agentur meldete, daß verschiedene Glashütten Arbeiter
entlassen  und den Betrieb eingeschränkt hätten. Die in
Frage stehenden Gesellschaften stellen die Richtigkeit dieser Mel¬
dung in Abrede, da sie noch für 10 Tage Kohlenvorräthe haben.

* Brüssel , 28. April. Die hiesigen Sozialisten
werden am 1. Mai einen großen Umzug durch die Stadt veran¬
stalten. Die Hauptredner der sozialistischen Partei werden am
Abend vor den Thoren der Stadt vor den versammelten Ar¬
beitern unter freiem Himmel eine Ansprache halten.

* London , 28. April. Herr von Blowitz bringt in der
Times einen die Friedens - Conferenz  behandelnden
Artikel, worin es heißt, diese Conferenz bedeute eigentlich nichts
anderes, als eine Fortsetzung des geheimen Kampfes zwischen
den Regierungen und der Sozialdemokratie. Wenn diese Con¬
ferenz, wie viele der daran theilnehmenden Mitglieder erklärten,
lediglich einen Act der Höflichkeit gegenüber dem Zaren bedeute,
und die Conferenz nur eine Schem-Conferenz sein solle, so sei
daß ein Zusammenbruch der betreffenden Regierungen und' die
große Masse des Volkes werde sich unvermeidlichder immer
siegreicher vordringenden Sozialdemokratie in die Arme werfen.

* Würzburg , 28. April. Amtlich wird bekannt gegeben,
>daß einige ins Krankenhaus eingelieferte russische Landarbeiter
an den echt en P ocken erkrankt sind. Auch in I s er l ohn

| sind einige Pockenerkrankungen festgestellt worden.
* Wien , 28. April. Der Arbeiter-Zeitung zufolge hat

[gestern Abend 9J Uhr der militärische Wachtposten am Palais
des Herzogs Karl Ludwig einen alten im Hause bediensteten

!Gärtner, der durch den Garten ging, von rückwärts ange¬
lschossen  und denselben schwer verwundet. Das Blatt be¬
merkt hierzu: Der Posten handelte gegen seine Instruktion, wel¬
che lautet: Weder anrufen noch schießen, da oft Familienmit-

| glieder des Erzherzogs den Garten passiren.

Briefkasten.
® . H Biebrich . 1) Ohne Zeugen hat Ihre Beleidigungs¬

klage keine Aussicht auf Erfolg. Stellen Sie Strafantrag bei der
hiesigen Staatsanwaltschaftwegen Bedrohung, dann werden Sie als
Zeuge vernommen. 2) Um Jemand als Verfasser anonymer, v' r-
läumoerischer Briefe zu überführen, verlangt das Gericht Beweise.
Der Lutwiffer kann vor Gericht sein Zeugniß verweigern, wenn
er mitschuldig ist.

Ph. H. OberstlterS. Wir werden veranlassen, daß der
betr. Expreßbote vorsichtiger zu Werke geht und Ihnen die Zei¬
tungen beim Herauswersen nicht mehr an den Kopf fliegen.

I . Flöröheim. Gewünschtes lag gestern bei.
C . H. Das Gnadengesuch geht an den König von Preußen

mit der Anrede „Allerdurchlauchtigster Kaiser! Allergnädigstec
Kaiser und Herr!

!Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsansta I -
Emil Bommert.  Für die Redaktion veranttvortlich: Frau j
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Standesamt Dotzheim.

Geboren:  Am 16. April dem Zimmermann Theodor
Georg Friedrich Emil Hettlere. T., Luise Elsa. — Am 16.
April dem Tüncher Ferdinand Mengese. T., Hermine.' — Am
14. April eine unehel. T., Auguste Wilhelmine. — Am 18. April

ent- 1eine 2 * todtgeboren. — Am 20. April dem Maurer
Karl Ludwig Johann Kraus e. T., Elise Helene. — Am 21,
April dem Haustier Karl Schmidte. T.

A u f g eb o t en: Der Schreiner Robert Emil Zieger von
Hainichen, Kreishauptmannschaft Döbeln im Königreich Sach¬
sen, wohnhaft hier und Karoline Franziska Hartmann vondaß die Befreiung der Gefangenen fast unmöglich sei, da die , m,. « v, ^ - -

Philippiner sie behalten, um sic bei den Verhandlunqen mit den wohnhaft hter. — Der Kaufmann Hermann Ha«_ . . . .. . . iv ” ** I ttlrttttt mar k. fv v . w . . . . vo»

Die offizielle » Curhansprogramnre , die
amtlichen CivilstandSnachrichten und die
fännntlichen Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung bringt der General Anzeiger ' Apru. Der Kaiser traf heute MittaaI Ner . be licht - Am ex? «II

U"d rtUÖ  amtlicher Quelle , i 12  Uhr zum Besuche des Grobherzoglichen Hofes auf hiesigem| rich BvÄ«v>Eckhardt von Gensungen*im KreisêMelsunge^

Amerikanern zu verwerthen.

* Darmstadt, 28. April. Der Kaiser traf heute Mittag

mann von hier, wohnhaft hier und Johanna Levitta
von Rüdesheima. Rh., wohnhaft daselbst.



Nr- roo. »viesravenbr General -Anzeiger. SetteV

zu Wiesbaden, mit Amalie Philippine Hohler von
. ;,t wohnhaft hier.
* Gestorben: Am 26. März der unverehel. Maurer Ge-
m Friedrich Adolf Rossel, alt 21 I . — Am 14. April Karoline
Amalie, Tochter des Tünchers Gottfried Johann Göbel, alt 5
a 7 M . — Am 16. April Hermann, Sohn des Bäckermeisters
^anz Joseph Schmelzer, alt 13 I . — Am 16. April Marie
Ottilie Wilhclmine geb. Hohenstein, Ehefrau des Maurers Karl
Rossel alt 26 I . — Am 17. April Elise, Tochter des Maurers
Georg' Adam Thoma, alt 7 M. — Am 18. April August Adolf.
Sohn des Tünchers Heinrich Wilhelm Friedrich Bleidner, alt
o M — Am 19. April Helene, Tochter des Schloffergehülfen
Georg Martin Kahl, alt 1 I . — Am 21. April Luise Wilhel¬
mine, Tochter des Gärtners FriedrichWölfert, alt 2 M ._
- ®fe räumliche Beschränktheit unser,«"' modernen Wohnungen
«w&t sich am unangenehmsten fühlbar bei irgend welcher Aender-
„na oder Ausbesserung auch nur eines Zimmers. Muß man ein
»immer, wie z. B, bei gewöhnlichem Anstrich des Fußbodens,
maelang leer stehen lassen,' so veranlaßt dies große Ungemüthlichkeit,
die durch den penetrantcssGeruch des gewöhnlichen Oelfarbeanstrichs
oder Oellackes wahrlich nicht vermindert wird. Unter diesen Um¬
ständen wird mancher unserer Leser dankbar sein, wenn wir ihn
auf eine Erfindung aufmerkam machen, durch welche diese Unan-
nehmlichkeit vermieden wird. Der seit einer langen Reihe von
»ähren von Franz Christoph >n Berlin fabrizirte und praktisch
bewährte Fußboden Glanzlack trocknet nicht nur während des
Streichens, sondern ist auch absolut geruchlos. Man kann also
jedes damit gestrichene Zimmer sofort wieder benutzen, ohne durch
irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens belästigt zu
werden. — Zu haben ist dieses Fabrikat in jeder größeren Stadt
Deutschlands, doch ist genau auf den Namen Franz Christoph zu
achten, da diese, wie jede praktische Erfindung, bald geringwerthig
nackaeah mt und verfälscht wird.

Nachruf.
Gestern verstarb in Sonnenberg nach längerem

Leiden der Lehrera. D.,

Hm Omrd Althk«.
Der Heimgegangenewar seit vielen Jahren

| neben seinem Berufe als Lehrer in der Gemeinde¬
verwaltung als Standesamtsverweser, Mitglied
der Einkommensteuer-Boreinschätzungskommission,
sowie in den verschiedensten Vereinen, insbesonderej
dem Bienen-Züchter-Verein, landwirthschaftlichen
Wanderkasinou. s. w. ehrenamtlich thätig.

In all' seinein Wirken zeichnete er sich durch
Ehrenhaftigkeit der Gesinnung, Uneigennützigkeit,
Leutseligkeit und reiche Erfahrung auf dem Ge¬
biete des praktischen Lebens aus und ungeachtet
seines schweren Leidens hat er die Pflichten der
ihm übertragenen Aemter bis zuletzt treu erfüllt.

Die Gemeindeverwaltung wird ihm ein dank-
>bares Andenken bewahren.

Sonnenberg, 28. April 1899.
Der Bürgermeister: S eel g en.

CHAMPAGNE

CM*'1® Wß

_ AUS Original-
Ghampacner-Weinen des Hauses

IN

—' '&um6re/d

Niederlage : August Engel.
Wiesbaden . — Telephon Nr . 620. J

junger Bursche als Tag-
lhner gesucht. Adolfsallee 31,
rre. 6995*

f£.m kräftiger, lediger Haus-
'2 ' bursche gesucht, welcher mit
Fuhrwerk umg. kann. Rheinischer
Hof, Mauergasse 16. 4398

Kram Itingk
aus einige Tage zur Aushülfe
gesucht. 1683

Emil Zorn,
45 Friedrichstraste 45.

4 bis 7 Pfund
schwer, per Pfd.

. Pf., Rollschinken 70 Pf .,
r . reines Schweineschmalz
r Pfd. 45 Pf ., bei 5 Psd.
! Pf . Sämmtliche Schinken
irden meinen Käufern vorge»
»gen und nicht, wie in anderen
eschästen, bei Ankunft mit
Mein versehen. Schinken trocknet
kanntlich viel ein. 3883*
~ « iiller , Nerostraß« 23.

he wird ge ucht
k3992 Michelsberg3. Bäckerei.

98M.,tadel¬
los, bill. zu

verk. Adlerstr. 49, 2.Hth. p. 8990*

tziitk nnie IrärctroUe
und 1 neuer Schncppkarren
zu verkaufen
4357 Steiugafse 25.

mit Schubladen, sowie Regal
mit großen Gefachen wird zu

kaufen gesucht.
3994* 6, liuer, Bahnhosstr. 6.

Steingasse 25
zwei kleine Dachwohnungenzu
vcrmictben. 4358

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . April 1888 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13: ^ , , , ri' t

2 Pianino, 1 Garnitur Polstermöbel, bestehend
in 1 Copha und 4 Sessel, 1 Bücherschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Büffet, 2 Veriikow's . 1 Salon¬
tisch, 3 Divan's, 2 Kleiderschränke, 6 Stühle,
2 Tische. 7 Konunoden, 8 Sopha'r , 1 Wasch¬
kommode, 2 Konsole, 2 Nähmaschinen, 1 compl.
Bett, 3 Bilder. 1 Spiegel. 5 Stück Herrnkleider¬
stoffe, 1 Badewanne. 1 Badeofen. 1 Parthle
Spenglerwaaren und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. April 1899.

1693 Salm , Gerichtsvollzieher.

Betont'
Wadr -Kisa »'Thee . Mk. 2.- , 2.40, 3.- k Pfd .,

j u. russ. Mischungen Mk. 4.—, 5.—, 6.— ä Pfd.,
' Theegrus (Thecspitzen) Mk. 1.50, 1.80, 2.20 & Psd.
. Behrend 's Thee - latent — Mk. 3.- . 4.- .
| 6.- k Pfd . Nicht aufregend, daher besonders für

Nervöse zu empfehlen.

!Acht hall. —.Facao-Groates".—
feinste Marke der Welt,

i Dosenpackung Mk. 3.—, Silberbeutel2.70, lose2.40 k Pfd.f Die 37 goldenen, silbernen und broncenen Medaillen,
welche Bebrends' Lhee und Cacao-Grootes zuertheilt
wurden, beweisen mehr als jede Reclame.

Meine Thee - «Nb Cacao -Stube , verbunden mit
Ausschank meiner herborragcnd schönen Liqueur-
Speclalitäte » , erlaube ich mir ebenfalls bestens zu
empfehlen.

S ThtthailsUM-Kisan.Cacaa-
C Tido Thiemens,
0  Große Burgstraße 13 1621

t
c

I
c
(
(
c

Restaurant,Kronenburg
Sonntag , den 3 « . d. Mts ., findet, wie all¬

jährlich, das so sehr beliebt gewordene

Landkarren, gut erh., bill. abzug.
5  Schill , Dotzheimerstr . 5 . 3965

Lchönrs Rohhaarsopha ab
^ zugeben. Adclhaidstr. 70, 2,
Vormittag«, *

Bockfest
verbunden mit

Concurrcnz-Bockwurft-Effen
statt — Außer 2 werthvollen Preisen (iHerren-
und 1 Damenpreis), welche Denjenigen zufallen, welche
die in verschiedenen Würstchen enthaltenen Kügelchen
finden, sind noch eine Masse anderer Belustigungen
vorgesehen.

Doppel -Concert
(Art -Regt. Nr. 27 Mainz).

Absingen von eigens dazu verfaßten Bockliedern, Luft¬
ballon-Auffahrt mittelst Spiritus , ohne Fallschirmabsturz,
damit kein Unglück passiert, Illumination,Bergbeleuchtung,

Gratis-Hamrnel-Berloosrmg
welche nicht stattfindet, rc. rc. . .

Entr - e 10 Pfg,  wofür i -der eine origmelle
Bockpostkarte erhält zum Andenken.

Um zahlreichen Besuch bittet m 1690Jean Gonradi.

äiiim-GestmgiiMM„Ilnion
Sonntag , den » 0 . April 1899 (bei günstiger Witterung) :

Herren-Tour
über: Chansscchans . Georgenbor «, Schlangcnbad,
Rauenthal , Neudorf nach Eltville.

Wir laden hierzu unsere verehrl. aktiven und unaktiven Mit¬
glieder ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche Betheiligung.

Abfahrt Nachmittag» 2 Uhr 15 Min. vom Rheinbahnhof
(Rundsahrkarte Chausseehaus.Eltville.Wi-Sbad-n, Preis 70 Pfg.)
^(384

Tnrn - Verein.
Samstag , de« 6 . Mai , Abends 8 '/, Uhr:

Monats -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Berichte über den Feldberz-,

__ sow-e Kreisturntag; 2. 24. Mittelrheinisches Turnfest;
3.

Rheingauer Hof.
Heute Samstag : 3996'

Königliche Schauspiele.
"Freitag, den 28. April 1899.

118. Vorstellung.
Auf Allerhöchsten Befehl.

(Bei aufgehobenem Abonnement ) .
Die Geier-Wally.

Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel: „Die Klötze von Rosen*
nach ihrem Roman gleichen Namens von Wilhelmine von Hillern.

Regie: Herr Köchp.
Personen des Vorspiels:

Bauern
auf Rosen

Nicodemus Klotz, 1

lautef ' j lE « rüder )
Marianne Gestrein, ihre Schwester . .
Strominger, genannt der Höchsthosbauer .
Wallburga, seine Tochter . . .
Klettermaier, sein Knecht . . >
Vinccnz Gellner . . . .
Joseph Hagenbach, genannt der Bären-Joseph

Knechte Stromingers.
Ort der Handlung: Hof der Klötze von Rosen

Murzoll im Oetzthal.
Personen des Stückes

Wallburga Strominger

Herr Neumann.
Herr Lessler.
Herr Biesantz.
Frl . Ulrich.
Herr Rudolph.
Frl . Willig.
Herr Ross.
Herr Schreiner.
Herr Rodiur.

am Abhang des

Frl . Willig.
Herr Rose.
Herr Schreiner.
Herr Berg.
Herr RodiuS.
Herr Lessler.
Frl. Ulrich.
Herr Gros.
Herr Rohrmann.
Frl. Roßmann.
Frl. Scholz.
Herr Ballentin.
Frl . Koller.
Herr Greiff.

Klettermaier, Knecht i von der
Vincenz Gellner ( Sonnenplatte
Der Dorfälteste 1
Joseph Hagenbach J .
Benedict Klotz . » !
Marianne Gestrein . . .
Der Pfarrer von Heiligenkreuz
Der Lammwirth von Zwieselstein .
Die Lammwirthin, seine Frau .
Afra, Schenkdirne » . .
Der Venter Bote . . «
Die Oberdirne vom Höchsihof
Andreas, Bauer von Sölden . - ~ . . ..
Bauern und Bäuerinnen von Sölden, der Sonnenplatte und den
benachbarten Thälern. Knechte und Mägde vom Höchsthof, Kinder.

Musikanten.
Ott der Handlung: Act I und V : Auf dem Hochjoch deS Murzoll-

Act II : Sölden, später aus dem Höchsthof.
Act III : Dorfstraße auf der Sonnenplatte.
Act IV : Auf dem Höchsthof.

Eine größere Pause findet nach dem 2. Akt des Stücke« statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9'/- Uhr.

Für die auf Allerhöchsten Befehl am 28. April stattfindende Vor»
stellung: -Die Geier. Wally" ist für die Besucher des I. Ranger
und Parquets Geseüschaftstoillete— Frack und weiße Binde evtl
kleine Uniform. Damen ausgeschnitten, bezw. halbhoch— angesagtI
— Das elbe ist für die aus Allerhöchsten Befehl in der Zeit vom

14.- 28. Mai stattfindenden Festspiele der Fall.
Samstag, den 29. April 1899.

119. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement v.
Hans Wurst.

Schauspiel in 4 Auszügen von Heinrich Lee._

In 5 Minuten
entferne ich jedes Hühnerauge . Verhärtung re. gründlich und
vollkommen schmerzlos ohne Messer und ohne zu ätzen. W " ©et
nicht sofortiger Beseitigung deS Nabels verzrchte ich
auf jedes Honorar . "W* Komme auf Wunsch tns Haus. —
Allseitiqe Anerkennung von Operirten auch auS höchsten Kreisen.
Sprichst. : 11- 1 und 2- 6 Uhr. Bemerke, daß ich nur Vormittags
in'S Haus kommen kann. „ , _

* 3 - Meine Methode steht ernzig allein da 'WX
und bitte diese ähnlichen Inseraten nicht zu verglichen.
W. Aulich , Fußoperateur aus Köln a. Rh.

AmvaBAnH Wiesbaden im Hotel Bogel.
Hnweseilll  Rheinstraße 27,1 .Etage, Zimmer Nr.4.

von heute bis znm S. Mai einschlirstlich. 3992*

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . April er. , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr 11/13
dahier:

1 Klavier, 1 Spiegel-, 2 Kleiderschränke, 2 Kommo¬
den, 2 Vertikows, 1 Console. 4 Waschkommoden,
3 Nachtschränkchen, 1 Toilettenkastcn, 8 Sopha 's,
5 Sessel, 1 Tisch, 1 Schreib-, 5 Blumentische.
4 Stühle, 1 Rohrbank, 2 Rohrsessel, 3 Spiegel,
1 Regulator, 50 Glas-, 12 Majolika-, 2 Por-
zellanvasen, 1 Globus, 1 Bierservice, 1 Photo-
graphen-Apparat, 1 Ladenschrank, 1 Theke, 1 Real,
1 Eisschrank, 50 Rollen Halbseidenband, 3 Palmen.
36 Bogen Pappdeckel, zwei Fahrräder

Brennabor ", 1 Brandkiste, 1 Handfederrolle,
1 Bohrmaschine, 1 Blechwalze, 1 Hobeldrehbank
u. A. m.

ösfentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28 . April 1899.

1694 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
Herrngartenstraße 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . April 1888 . Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale dahier, Dotzheim« ,
straße 11/13:

1 zweith . Kleiderschrank. 2 Sprungfedermatratzen,
1 Weißzeugschränkchen, 1 großer Spiegel in Gold,
rahmen. 1 Untersatz eines Küchenschrankes, 1 zweir.
Handkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.'
Wiesbaden, de» 28 . April 1899.

3997* Schleidt , Gerichtsvollzieher.
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Nr. 100.

1000 Briefmarken ca . 180 >
Sorten 60 Bs . , ca . 80

Sorten 35 Pf . 100 versch.
überseeische Mail 2, — bei

8 . Ze »Km » i » >'. Nürnberg,
1913b SatzpreiSlis >e gratis.

Hypotheken.
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein unter coulantenRück.
zahlungsbedingungen stets zu Hab-
durch 6 . <l . üVeltrr , Kreuznachs
An « und Verkauf von Häusern
und Grundstücken . Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht . Bei An-
fragen ist Rückporto beizufügen.‘- . „ „ TO— - 1- . "_t,-»

Frische Spargel

vorzügliche Waare , liefern!
von April bis Juni . Bei
regelmäss . Abnahme Vor¬
zugspreise . 1957 b j

Gebr . Pitsch,

Spezial -Versandthaus,
Sctowetai " « « *»-

Wgen prompter Lieferung |
Bestellung jetzt erbeten . !

Sr*

Als ärztlich ’ gehr . Masseur,
Methode Prof . Dr . v . Mosengc, !«
Bon » , sowie in Behandlung von
Waffereuren und Hühnerangen-
operationen empfiehlt 1674
Heinr . Schmidt , Mamitiusstr . 8.

I

il ©n ! itfesäJ

FanfiM -HtriÄ
neuartige Zughamanika

mit * Reihen brillanten
Tronipeten . Ma »i« tur -iSer-
deck mit IG RinKe » nnd «
Sternen , Iv Tasten , 4©
Stimmen , "  Bässen . Si Re¬
gistern . Elaiilaiire -Sriff mit

aatmttir * unzerbrechlicher
Ehlralsederimg D . R . Äi. M.
No . 47L6K , % Dc-PPkllarige '.r
mit Beschlag und BüNOcrn,
BalgsaU -necke» mit Metak-
eckenschoekerri. Musik boppei-
st-mmig ( ä eäicrie) CrecftoM,
GrSste S » cm . chrris billig
durch den grotzes Umsatz auch

mir & MKTL
per Glück. Dieser 8 «rw »i Har¬
monika mit ossener Stickel-
Claviat »r,v «el grostarliger , als
von anderer Seite angeboten,
auch nur 5 Mar ! » 8 chörige
Harmonika , großartige Neu¬
heit , 8 echte Realster , Kon¬
trabässe nur ffi Mark . 4 cho-
riljc Harmonika , 4 echte
Register , harmoilinmarttarr
To » nur 8 Mark . 8 8 chii-
rige Harmonika -Orchestri »» ,

NtKHI—»»» *«» ■» V-OJts
trabäffen , herrliche T -ütvert-
Mnsik nur LÄ Mark ., mit ai
Lasten id ’h  Mark « 8 er.
Packung und Selbflerlernschuk«
graiiS .BIockenshiel « !t neu¬
artiger Mechanik D . R . G.
M . Sio . 8 SS >r 8  nur » « Pfg.
extra.

Meine Instrumente find sehr
beliebt und begehrt , bewähren
sich nicht nur 4 Wochen, sonder»
jahrelang.
Preisliste über D,rmo!lihL-Nrll-

tzeiie» gratis trat fotRfto.
Man bestelle nicht bei kleinen

Händlern , sondern kaufe direkt
bei
SfeSmricla SssEiis-,

MnstKlnstrntmmton -Fabrik
Neuenrade , (Wostfiilen ).

Nachweisbar ältester u . größter
Mustk-Jnstruni enten -Eeschäft

am Platze.
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*33 s, r . t2t . S 8 3 ^ § aag » ^ Sas
" sa ! 8- ? l 8 | « 3 - -

3 g§

^ »ft 70or- tn er co ooco©.r ö*>*03,
^ ^ ogeoft^02»ft© 00
H’ 32,

«•»• ' - _ w» fT5COCO“2 GOH*
02 Hi 71© © ÄW< CIo N Sl O w- ■•

. ^ 2S“5 “3s =» t- «. ^ sD25 ' -' Ä

COHOHi 02 '
«SS 3 ® L- g

§5 ^ 573^ Cß

73© ftl 7Ö71 02»ft*“»t - t>- © *ft

«ggaasSfS ^ ^ Ssassi!
■OE: g S O " I s - s -3  3 -_ io O .O - . - ;

^ iO »ft 00 t-m - - — cp Hi02 H<

© r

.Ä̂ ©5 Hi«H—r-

© 75 © 70

S ©©’S!^HiO Sr u<v Hid35Hi o n -̂ i © 73
e,0* N?

35 ^ ^ ©
3 ® « 00® -03- ,00 10 OCO V« rH ^ r - o -3-^ — -ft 7.1 -5 er2

CO© C2»ft ^ O © ©. © !T! COrH

O © © (D© 40-" ^
d- 72 tft 3t >*00 l>

zi © Z , LZ C' i CO©

>0) t H >» *0 02 02 00 © M C—ü3© co •*

SK8 r-ift 00 co H<
°Sgg

1 O O 50 00iOCOOJO»

äll

:a

♦ 5g

ra - Ä

P 73 ©Hi SO»

32 COt » 73 02 l>- ;tr -ocOHiro:
00 JO 73 71 j

73 C
82 -Z. x

05 <

S ° ä * s

"" _ _ >■*■ •0 'Jj s»vr-

I»o «fannen mir =3  S « g ^^^ZZZLIZxrZ®
' s-wis. wenn Sie nützt.Z -bchrTKa Z - A -rZ ^ xZ.s «5°5 g
, n. ärztl.stcrauenschutz„l).ki.?."lesen. N ' ^ .KS ' ' Z o9 ^! 2 Z k:
»P . Krzbd. gratis . Lcher. Buch fta» 's ' r ®fge » - 2 ^ ' * t- c'
fI .»0Mk. 50PhB -rschl. -«Psg.» ch-, . IC®

B. Oasbnana , Koattaaz. E. ss . rj , . »

2 ‘-iS © *»4 H» CO03? ÄlsL Ä

S% » gS H ® ' - 5 '°
»R « Ä « >°° ^ KZ ® Z «5
3 O 00 © 32 32 73 co

|ggD4a5 3 «So ^ i

-Sia ^ Sft ^ ' a cj>W h

a * a | g - s“ 5

aS ^ SS -f . o

© »7 © :ft ft2 8A

»SS«
li 'R « *

Hl

Fsi4awB «8or
— n. 2WbeeeHHIe .

-> r - ^ iu basten »» Urtwi;
r^ Ba aBaaWrögitffl»  sHd . |

r - wüs ^ aämrwiM.
. Uauvt -K»H ^ ysatiaktraaßO.
« « « » H S t «ii a H r *k, E Ui b e c k

q -̂ i «53 « “! ® 3 Ssöo
Ssa ^ sSggaS * -

^ Zs«
«gc ' ggo5 cos-s

02 tft vH—ft <J —,
OC3 »ft5 3 OCO^ rH

w ^ 73 0> 05 - CO"

<Moq̂ S _ a > ojgiö*ft»ft © — »ft co»ft ■— ■cL ©©ft 50 g in h,
5atöS '->®' a5ScDS

ss -̂ S '- S
ooSSsäogS 'O133-® ®«5 »r>sCJ ^ 05 io _ „
® ® ^ C- !'^ 35g * ^ ^ «5

BZ

ä “>ä! ~ oö
«ö?. 71

©©»• 00
er 03

^ZZ - - n

! 8 5 ;§ f Jj
,s2 " 2 ZS
® h I2 * 3 <

=3 09 °° <353®
Hi»ßc

110 c-

,H © © <2 >73

0 « « 0  ftoh^ ^ ,a » © aj
;g =2 3 - « | S r
x ^ © ^ \2
© ft §2^ 73S

8 « sg3 « Sss ® ? ! *
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^ - Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS LO UHr
«^ mtttags i« unserer Expedrtron emzuliefern.^ _ - "" ".""_ ■. . r. r.tx ■>-a ä
^Hrfecte Hereschaftsköchi .. empfiehlt das Bürean
6 ! mictori « . Schwalbacherstraße 7, 2. St . l. _.
■~~~  sz -rrschaftsdiener mit prima Zeugnissen sucht sofort
(£ @feilung durch das Bureau Victoria , Schwalbacher¬

straße 7, 2.  St . l.

Lehrling
auf sofort gesucht. Kurl Franz,
Friseur und geprüft. Heilgehülfe.
Kl. Schwalbacherstraße 4.
Sein talculirter.jung. Mann
'»  kann di- Photographie er¬
lernen. Photograph . Atelier von
Lsorg Schipper . Saalg .36 . 4166

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung undnr aüe t, 2. »« . - _ _ mit guter L>cyuwu°ung »hu

’TZ ~ä> K -ichcu- und Allein - Mädchen sucht in großer hübscher Handschrift(Z. Einjähr
H Auzäbl das Bureau Biv toria . Schwalbacherstr. 7, 2. St . l.  j Bericht, bevor, . -vent. bet Berg .)
iy » nzu^ - . r __ ——, , . . Tüchtige theoretische u. praktisch-I »r.•<. ; «mS n

Arteitsiilljeiliitn
wird eine Nummer des

„fiesliä Generalanzeigers“
mit allen eingelaufcnen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 3V, Eingang
Reugasse, Nachmittags 4 Uhr
j5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Me Dcrbrkitms
in Wiesbaden und ganz Nassau.
«issdsö .ksngrslanrsiger.

Verelü fiit unentgeltlichen
Arlikilsmlhwns'

im RathhauS.
«bthetlung für Männer.

Arbeit finden:
3 Buchbinder — 4 Gärtner
2 Sattler — 6 Schlosser
2 Maschinisten, Heizer
5 Schmiede — 6 Schneider

1 Fuhrknecht auss Land
10 Taglöhner , Fabrikarbeiteror\ ex- „ SSa:

Ausbildung im Detail - und En10 Lagtöyner, jyaoruuvucu«. , “ ~ . jL
30 Mädchen für Küche u. HauS j gros -Geschât.

2 Schneiderinnen für Damen - > rfavrnat . ,
Packeis i -' ■ > • —

1 »53 ™- *“'*■I- ttttlchrlisg gestcht
1 Mädchen f. Druckerei
6 Monatfrauen
1 Monatmädchcn z. Kindern.

flrfeeifsnaeiswei’s für FrauenJ ^i oniait  Nachmittags
im Rsts ?haus Wl -Sbadtn. ' . «jr 100 tj eri  die Ga . Hrch . Nsll und Karl WM
unentgeltliche Et-ll-tmernntttlung. uUnte  von hier die nachfolgenden Immobilen , al»

1. Nr . 6430 des Lagerb. 8 a 86,75 qm « Ser „HÄ«
hoben" 4. Gew., jetzt Banplatz

.. . . .j-
Abtheiinng i . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene: »

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankeiivstegeriunen re.
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Miua Astheimer,
Webergasse 7.

gg W I' MüäeHtSdchM
Für ein hiesiges Bureau wirdI können unter günstigen Beding.* 1tTttnpn mih ffifortiaet* Veraütun;Iein junger ringen und sosortiger Vergütung

>das Cigarrettenmachen erlernen vs.rvc » ;
Schr § rvgehäl § 6. Nr . 4026/4027 des Lagerb. 36 a 04 qm Acker

gesucht, welcher einzelne Aus- !—a„ ^ g —- — „Zweibörn" 4. Gewann, zw. dem

gäng- -c. ru ^ bes°rgen hat.̂ Zuj ATÄtlltÜll  ̂Domänenfiskus und Karl Witt^

MälmlicheVerionen.

Ecke der Roon « uud Seerobe»
' stratze . zwischen einem Weg und dm

Centralstudienfond »;
2.  Nr . 4469 des Lagerb. 14 a 38,25 qm Ackr»

„Unter Schwarzenberg" 3. Gew., zw<
der Stadtgemeinde Wiesbaden und
Franz Kaspar Grom;

3 Nr 3327/3328 des Lagerb. 20 a 38,75 qm Acker
„Ober Tiefenthal" 1. Gew., zw. einem
Weg und Karl von Reichenau;

4 Nr 3300/3301 des Lagerb. 25 a 98,75 qm Acker
„Bei Erkelsborn" 1 Gew., zw. dem
Staatsfiskus und Reinhard Seil¬
berger;

5. Nr . 3632 des Lagerb. 13 a 80 qm Acker „Ober
Gerstengewann" 2. Gew., zw. Christian
Cramer 3er und Johann Peter Seiler
Erben;

3 Tapezierer — 7 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch
binder , Eonditor , Friseu
Gärtner , Kellner, Küfer,
Lackierer, Sattler , Schlosser,

Schmied, Schneider , Schuh
macher, Schreiner , Spengler,
Tapezierer, Tüncher,
Stuhlmacher
16 Hausknechte
4 Herrschastsdicner
2 Kupfcrputzer«
10 junge Fabrikarbeiter

Arbeit suche«
3 Schriftsetzer - 4 Friseure
3 Glaser — 5 Kaufleute
3 Kellner — 3 Koch — 4.
6 Maler — 10 Lackierer
10 Tüncher — 8 Maurer
3 Ansseher — 3 Burem "
4 Bureaudicner
10 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener— 41
4 Fuhrknechte

Main;,
Alte Universitätsstraße

(hinterm Theater ).
Offene Stellen:

1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former / Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser, Rahmenmacher
2 Husschmiede—2 JuNl "

2 Zuschläger
1 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Kesselschmied
2 Korbmacher
2 Küser — 2 Faßmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapl
5 Schlosier
10 Schneider 1 f. Sitzplatz
15 Schreiner , 1 Kiste- ' ^ " '
12 Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbinder (Tüncher)
6 Zimmerleute
Lehrlinge für Bull

Küser, Lackirer, - - -
Schreiner ,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner , |
Schmied, Steindrucker.

2 Hausburschen
1 Zapfjunge
L Knechte auss Land

Ein junget erfrc

Harrsbuvsche y
gesucht bei II.  Wies , Rhein - —
straste 51 . 4330
Duin jung , träft . Bursche v. Lande ,
>2. als Hausbursche ges. p. sof. °. —- -
1. Mai . Hirschgr. 18a , Lad. 8957 * N
exin jung.Hausbursche gesuchtUSedanplatz Nr.7bei Christ. Sä
Knapp. 3961*

KMSlmrsÄt zksttzl -
Emil Zorn,

4344 * Friedrichstraßc 45. I het
Qfr> ochenschneldergesucht 3941 Lei
•IM P . Schäfer , Bierstadt , gx.
cVunger Wochenschneider gesucht
i\ j Schwalbacherstr. 43 . 3943*

70 di» ioo Polin h
tüchtige Erdarbeiter gesucht

Iauf der Baustelle Obere Platter-
I straße bei H . Rostvach . 4317 I

Junger , ^
Schnned

gesucht. [*
J.  Belsswenger ) (|
Schiersteinerstraßc 9a.

1lllin zuverlässiger Knecht gesI1 Ziegelei Adolfshöhe, S
>3984 * Jakob Beckel.
1QÜiebricherstraßc 19 wird em Vit

<J Fuhrknecht gegen sehr gut. UN
I Lohn gesucht. 3979 * m<

t> ücht Knechte«. Arbeiter
r I jeder Art besorgt stets und _IbilligL. Herbst, Frankfurta.M.,

I stiegelgasse 16 . 2077b I

I Gärtnergehülfe1aus dauernd gesucht
Gärtnerei Wilh . Bonn»

„ >8985 * Frankfurtcrstraße.

^ Tüchtiger, junger sJ Zeichner.
Isofort gesucht 4356 _
I Elektrizitäts-Actien- ,1,

Gesellschaft ^!vorm. W-Lehmeyer&Co., \
I Jnstallationsbnreau Wiesbaden, ß
I Friedrichstraste 40 . |

»ünchergehilf« ges. 4349IT jFeldstraße1 bei gern.
| Ein 4̂202

!rifeuc=leütting ,
| gesucht. Heinrich Brück,

spnseur.

Klosnlkwiig
I unter günstiger Bedingung ge-
I sucht. U.

mer 14076  Bismarck -Ring 16.
Lchreinerlehrltng unier guu-
8 stigen Bedingungen gesucht.

I Ders . erhält Kostu. Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4280 in der Exped.
dss Blattes.

r fP " Schnerdertehrling ges.
h'pr  l ' S Michclsberg 26 , H . 3879

erfragen in der Exved. d. Bl
. . u

, j Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelbeidklr. 30.
»Lin junges Mädchen v. Lande,

14—16 Jahre alt, bei gute

lUCIVtU. - - —
'sy * I ♦ I Erved. d. Bl.  _4\ /Lin selbst.Ladenfräulein für

81 IW « [ ' S ein hies. Cigarrcngeschaft sof.
7 ** > gesucht . Etwa« Caution erw.

---- cyeniragen
Wilh. Marr . Mctzgergasie 23

. — . .. .tun Haushalt gesucht
13980* Wellripstk 29 , Part.

Heim
. !!kn-u.mt!e
Mädchen.

Stellen -NachweiS.
P . Geister . Diakon.

KM- nud Taillen
Arvelierln

I gesucht G . Krauter,
I gasse 28 , 1. Stock.

Saal
4355

Stellen-Gesuche;
;unger , verheirathcter Mann

J  im Weinbergbau, Feld- und
iartenarbeit bewandert , (weiß

Mgehen)
3923*

Näh . Adlerstraße 54, Dach.

ĉ uii
Gartl

Berei«
für

Nachweis von Peilstonaten

itilitt Kiigltti«
sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23 , Hth. l St.
keucht. Näherin cmpf. sich mi

AuSb. u . Aend. v. Kleidern
I außer dem Haust.
I Hermannllr . 17. Hth. 3 St

Aräulem,

aEx ped. dr . Bl . erbeten. 2079b

gesucht bei sofortiger Vergütung.
Brod und . Feinbäckerei von

Wilh . Dtehl . Wiesbaden.
Röderstr . 41 . I*

Lsmsiag, cksn2 V. April 1899 .
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Ile des Fös .-Beg . von Gersdorff (Hess .) 1

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten
Herrn Fr . W . Müneh.

Nachmittags 4 Uhr.

Domänenfiskus und Karl Witt;
7. Nr . 4801/4801/4803 des Lagerb. 34 a 76,75 qm

Acker „Vor Heiligenborn" 5. Gew.,
zw. Heinrich Daniel Schmidt und Mit-
eigenthümer und dem Centralstudien¬
fonds ;

8. Nr . 6456 des Lagerb. 12 a 28 qm Acker „Hmter
Ueberhobeu" 1. Gew , zw. dem-staats-
fiskus und dem Centralstudienfonds;

9. Nr . 2359 des Lagerb. 14 a 93,25 qm Acker
„Steckersloch" 3. Gew., zw. Moriz
Nicolai und Firma Gebr. Esch;

10. Nr . 6282/6283 des Lagerb. 22 a 45,50 qm Acker
„Landgraben" 1. Gew., zw. Louis
Rühl und Georg Friedrich Rossel 4r;

11. Nr . 6197 des Lagerb. 11 a 62,75 qm Acker„Holler-
born ' 4. Gew., zw. Albrecht Götz Erben
und Friedrich Karl Hahn;

12. Nr. 7720 des Lagerb. 43a 63,25qmAckerMer-
berg" 1. Gew., zw. Karl Nöll und
Karl und Ludwig Walther;

13. Nr . 3860 des Lagerb. 12 a 17,50 qm Acker
Schwarzenberg' 1. Gew., zw. Heinrich

Daniel Christian Kraft und Georg
Thon ; „

14. Nr . 3934 des Lagerb. 29 a 07,25 -M Acker
„Hammersthal " 3. Gew., zw. Phrl/pp
Schmidt und Johann Philipp Schmrdt;

15. Nr . 4032 des Lagerb. 11 & 86,25 qm Acker
„ liweibörn" 4. Gew., zwischen Her¬

mann Reichwein und Wilh. Jacob Heus

16. Nr . 3644 des Lagerb. 23 a 26,50 qm Acker..Ober-
Gerstengrwann" 3. Gew., zw. dem
Staatsfiskus und dem Centralstudien-

17. Nr . 3339/3340 deS Lagerb. 93 a 39,25 qm Acker
Ober Tiefenthal " 1. Gew., zw Hein¬

rich Weygandt Erben und Philipp
Berger ; ^ nr,

18. Nr . 7602 des Lagerb. 7 a 31,50 qm Acker
Rettungshaus " 2. Gew., zw. Karl

Dick und Ludwig Schweitzer;
.9. Nr . 7553 des Lagerb. 30 ». 47.85 qm Mn

„Nosenfeld" 1. Gew., zw. Georg
staust und einem Weg;

20 Nr 2356 des Lagerb. 1? a 77,75 qm Wrese
Steckersloch" 3. Gew., zw. Friedrich

Güttler und dem Centralstudienfonds,
in dem Wahlsaale des Rathhauses hier öfsentllch ab¬
theilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, 26. April 1899.
Der Oberburgermetster.

1682 In Bert r : Körner^
Bekannimachung.

Ouvertüre zn ,Die lustigen Weiber
, Fantasie aus R Wagners „Tannhäuser

znsammengest. . . . .
, Lustschwärmer , Walzer . .

Saba“ . »
Die Klosterglocken .
Heimkehr vom Felde, Polka . (
Potpourri aus „Das goldene KreuzAbends 8 Uhr:

von

4 . uonauwöiu 1'11011)
5. Fantasie aus „Walküre “ . .
6. Seid einig! Lied , Solo für Bariton

Bariton-Solo: Herr Flotow.
7. Quivive, Konzert -Galopp . ■
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler

Fr .W.Münch.
Nicolai.

A. Seidel.
Strauss,

. Gonnod.
Lefebure Wely.
. Waldteufel.
, Brüll.

. Reckzeh.
. Stredicke.
, Leoncavallo.
. strauss.
. R. Wagner
. Rafael.

; W. Ganz.
. Zeller.

Dienstag , den 3 . Mai v. Js ., Mittags
12 Uhr. sollen die städtischen Wiesen rm Dlstrikt

Au" gegenüber der Schützenstrahe , Nr . -
2289 des' Lagerbuchs, von 41 a «8 qj al J 8  J 'SRIcidic • oder Gärtnere !, nn Rathhause yier,
ans Zimmer St , nochmals öffentlich verpachtet

Wiesbaden, 28. April 1899.
1092a Der Magistrat . I n Vertr . : Körner . ^

H^ te Samstag , von Vormrtrags 7 Uhr av.
cd das bei der UiUersuchung miiidermerchig besundene Fle sch

rweier Schweine zn 45 Psg.
das Pfand, ûnter amtlicher Aussicht der uMerz-ichn-.en Stelle auf

bet  E i6 ffl !ebSÄf «t (Fleischbändler Metzger Wurstbereaer
und Wirthe) darf das Fleisch iistut abgeg-bm ŵ em SM

Ltädtiiche Schlachthaus -Lerwaltung.

wird



Ceife 8. Wiesbadener General-AozeiDer. Nr. 10Y.

DÄL " Sssrrka § Ls - ^ rVKaaag, I Kranke erh. kosten.
TlU/l l«z Methode zur sicherenI

Einem verehrlichen Publikum und meiner werthen Nachbarschaft zur gefl. Kenniniß Heilunz! Specialist Narben-
daß ich in dem Hause Karkstratze 33 ein kötter, Berlin N. 101.  81606 1

0 Mseur-GeschäftO
«öffnet habe, «nd bitte um geneigten Zuspruch.

olinullg8-Änzeiger
der

Hochachtend
' 08

Richard Scholz. ! Brasch
Wiesbadener

Sanitäts »Dampf >Molkerei und Steriiisiranstalt
Trink saion. Pli , Bargstedt , Schwatoiierstr. 27. Ttt hon

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner ’schen Fettmilch D . R . p.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Baoterien ge-
reinigte Yollmiloh, rationelle Trockenfiitterung, sterilisirte Vollmilch, süsse Mager.

i„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreiz bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme fj}t
untere Abonnenten monatlich2 Mark.

!SrhtriHlrtn ® n großer , neuer Laden IN bester<£
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

zu vermiethcn.
Näheres Schierstein , Bahnhofstraße3._

295a*

milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter, — Siebkäse (Quarck), alle
Sorten Hart - und Weichkäse, 2098

als Speclalität : Schlagsahne fertig geschi agcn.

■Wiesbaden.
19 Taunusstrasse 19.

Kautschuk-Stempel,
Typen , Siffniritempel,

Em ailscliilder,
Cllcb ^ i , GraTiriingpn,

Schablonen,
Slegelmarhen,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

Stet » Neuheiten . -♦—
Jllustrirte Peisliste gratis.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rau ch.

Samstag, den 29. April 1899.
238. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gültig.

JubiläumS -Borstellung.
Zum 50. Male.

Die Logenbrüder
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Carl Kraatz.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Habelmann, Fabrikant . Gustav Schnitze.
Caroline, seine Gattin. Clara Krause
Sulu, deren Tochter . Marianne Schiller
Annie Behrens, Habelmanns Nichte . . Elly Osburg.
Max Brückner . Hans Schwartze.
Eva, geb. Habelmann, seine Gattin . . Luli Euler.
Franz Fischer, Agent . Carl Heckmann.
Guido Bammelberger . . . - . Hans Manussi.
Segnitz, Gutsbesitzer . Adolf Stieme.
Krau Segnitz . Sofie Schenk.
Föltmer, Architekt. Friedr.Schuhmann
Barbara, Köchin bei Brückner . . . Minna Agte.
Ein Schutzmann . Hermann Kunz.

Zwei Dienstleute.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolg«

nach dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag, den 30. April 1899.
Nachmittags>/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 19. Male:
Der Schlafwagen-Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Vision. In deutscher Bearbeitung
von Benno Jacobson.
Abends 7 Uhr.

239. Abonnements -Vorstellung.
X . Ludwig Fulda -Abend.

Regie: Alduin Unger.
Die Zeche,

Schauspiel in 1 Akt
Ein Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt.
Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt.

Aminf.WllrMWMjche GchndheitsMe.
Sonntag , den 30 . April , Nachmittags 2 % Uhr

Spaziergang:
Rabengrund — Holzhackerhäuschen.

Zusammenkunft am Kriegerdenkmal. Gäste sind willlommen.
Bei ungünstiger Witterung wird der Ausflug auf Sonntag,

den 7. Mai verschoben. 1679
__ Der Borstand

Ißad Schwaibacli.
Zimmer SiSSS

j Mlttagstisch event. volle
Pension für einige Wochen
in nur gutem Uau «e (Bade¬
viertel ) von Dame gesucht.
Genaue Anerbieten unter

1„Sehwalbach “ an die Exped
d. Bl. erbeten.

Dotzheim.
Neubauten Fuß , Mühlgasie,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer»
straße 26 bei F. Fuss. 40ü4

ineipp teilt.
Sur Eröffnung tfet äneippÄefe
laden wir alle unsere verehr!. Mitglieder aus SoaUtag , den
30 . April , Morgens 7 Uhr, höflichst ein. 1680

_ _ _ Der Borstand.

Logis
von 2 Zimmern für 4 Personen
gesucht , evtl, mit Pension, au :
die Zeit von mehreren Wochen
vom 8. Mai an. Offerten mit
Preisangabe unter V. 8 . an die
Exped. dr. Blattes. 2078b

Vermifcttmngefl.
AdcheGW 94

sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
MüllabschrÜtkagen zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt,
Westendstr. 18, Werkst.  394

16—18000 Mk.
auf prima 1. Hypothek vom Selbstdarleiher gesucht. Vermittlung
verbeten. Offerten unter K. S . 73 an d. Exped. d. Bl. 2080b

Heute
wird ein junges Pferd «Ja«

ausgehauen. 3937*
M.Brest ©, SO Hochstätte SO.

<
<
€

Neubau- Gartenhaus
8 . Elisabetheustratze 8

! 3 « und 4 - Zimmer - Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer

Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige

| Miethcr zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,

' Vormittags. _2036

HmMstl-Wohmiiig.

!a Qualität Rindfleisch 56 Pfg.
la Qualität Kalbfleisch 66 Pfg.
3986. 6 Grabenstrass e 6.

Zur Saison
empfehle ich besonderspreis-

werthe Neuheiten in

Knaben-Conftclion
1653 als:
Leibhöschen v. M. 1.— an
Einzelne Jäckchen

u. Blousen v. M. L.— „
Knabenanznge in

allen Größen von
den einfachsten bis
zu den feinstenv. M. 2 .— „

Schul -Joppen v.80 Pfg. »
Schulanzüge v. M. 4 — „
Jünglingsanziige

v. M. 5 .50 „
1 Parthte Kinder-

wefteu ä Stück 50 Pfg.
Burschenhosen

v. M. 1.20 bis A.80

C. W . Bemtep,
Oranieustratze 12 Oranienstratze 12.

2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr M . 2200.

_ , per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen

E " " n" m" w''ß!^ Brust̂ Ab.' Altkg Ellld und Siihff 1Hu mboldtstr^  4209
zugeben Schwalbacherstr . 5.
Vor Ankauf wird gewarnt. 3975*

fit Mit,Unter!!!
Eine Anzahl gebrauchter

Fahrräder
zu äußerst billigen Preisen. 1681

Hugo Grün , Fahrradhandlung,
Kirchgrffe 19. Telephon 501.

Herrenrad , gut erhalten, billig
zu verkaufen. Obere Frank-

furterstr., Gärtn . Brömser. 4336

W ßos-M ZtlgW
billig zu verkaufen 4345

Webergass « SS , Part.

Altes Gold» bMer
kauft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Ä* werden geschmackvoll
»©• ♦4 V angesertigt *

Jahnstraße 42, Hth. Part , r.

Mittel-Wohnung.

Für Wirthe.
Fast neues Symphoniuui,

wenig gebraucht, mit 28 Platten,
welches 700 Mark gekostet Hat,
prachtvolles Werk, ist sehr billig
zu verkaufen. 4339

_Karlsruher Hof.

Trauringe
mit eingehauenem FeingchaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Fm Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis

Kfolster- u. DecorationSarbeiten,
sowie Neuanfertigenu. Auf¬

arbeiten von Polster-Möbeln und
Betten wird sauber u. bill. ans-
gef. d. Rieh. David, Bleichstr. 12.

3964*

Hochheim, §
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

Arzbücher . Hochheim.

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonne «.
berg «. Rambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa Grünthal. 4030
«Lteingaffe 29 , H. Dachstock
>-> 2Zimm Kücheu. Keller auf
1. Juli zu vermiethen.  4320

Werkstätten etc,
fKine geräumige Werkstättc zu

vermiethen. 3849
_ Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer
Marktstraße 21

1. Stock, kann ein anständiger
Arbeiter schöne Schlosst, erh. 4352

But möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

ut möblirt. Zimmer sof. billig
1 zu vermieth. Jahnstratze 44,

Hinterhaus, II . r . 3958*

Möbl. Zimmer
sofort zu vermierhcn. Näh. Hell¬
mundstraße 3,

0 chön möbl. Zimmer zu verm,
Kirchgasse 40. 2. 4318

Owei reinliche Arbeiter erhalten
Schlafstelle Kellerstr. 18, III.

Atchwalbacherstr . 71 , 2. St
***  links , freundl . möbl . Zimmer
mit sep. Eing. zu verm. 3988*

«rtzrrgaffr 16  LT
Arbeiter Schlafstelle erh. 3983*Frankenstr. 9, 3 St ., erhalten

junge Leute Logis. 3878*

Beere Zimmer.
Frankenstr. 7

Borderh., ein leeres Mansard,
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. 4310
OecreS Zimmer zu vermiethcn
^Wcilstr . 12. Hth. 3. St . 3927"

Biebricherstraße 19 ist e. neuerI
Schneppkarren zu verkauf. 3963*  I

Ein junger schwarzer

rasserein, Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-
straste 8 , 1. St . links, _*

Oel- Gouache
Malerei auf Stoffe (Fächer-
malcrei rc.s, monatl. 9 M . ; auch
Einzelstnnden . 290/9

Victor sch« Schul «.
Taunusstraße 13.

Ia Mövchen .rolhe,gelbe,blaue,
schw. u. blau Schild., sowie w.
Trommler, Pfautauben u. Stein-
heimer bill. zu verk. 3945* '

Hcllinnndstraße 42, 2. Stock.
Lehern werden zum Krausen
staiUi angenommen 3970*

Frankenstraße 24, 2 links. [

? SUCHEN
UltffpM Großer Erfolg wird
LNltll H erzielt mit Hermann
lUXnfa Musche’s Natten-

Confekt . Tödtet ab-
solul sicher alle Nage-

DitlrlUt 1 thiere. Alle anderen
Mittel weit übertrcffend. Beweis,
die vielen Dankschreiben. Packet
25, 50 u. 100 Pfg. Aecht nur mit
Finna Herrn. Musehe, Magde¬
burg . Hier bei W . Graefe,
Drog., Wcberqaffe 37. 1818b

ütoinittnö ' Tt
Kosh, 50Tluste, Oestcrr. B1602*

DlckWllrj-Whlen unD
liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 3596

Si.6

eine Wohnung,
fo lesen Sie den„Wohuuugs -Anzeigrr " der„Wies¬
badener « eneral -AnzeigerS *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall Verbreitet» auch in jedem
Hotel , Restaurant , Eaf «, Cigarreuladeu re.
»u haben. Der „Wohnungs-Anzeiger* de» „Wiesbadener
«eneral-AnzeigerS* bringt stet» eine übersichtliche Zu¬
sammenstellungvon Wohnungen in jeder Lag« der Stadt.



Bezugspreis:
J WlanatliA 50 Psg. frei INS Haus gebracht, durch di- II«afl bezogen vierteljährl. 1.50M. «jct. Bestellgeld. |
I v  Migetr . Post-Zeitungslifte , .
I »ed-ction: Marktstrasez0: Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
!Zutelligeuzblatt. Stadt-Anzeige«.

Wiesbadener
Anzeige«.

Die «spaltige P -titzeile -de: deren Raum 10 Bf,
für auswärts 15 Pfg. Bet mehrm. AusnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile so Pfg., für auswärts bOPfg

Expedition: Marktstraße 3st.
per Ke»«r»c-Al,,eiq «k erfch-tut täglich £ 01«»«

Könnt«, « «» zwei An«»»»««.
Telephon-Auschtnß Ar. ISS,

I citcral AnMer.
Neueste Nachrichten. - swä.*«*

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden._ _
Drei F r eib ei i a g e « :

^t «»»abe»«r M»ter-»kt»«g«-Nralt . — per -t «n»» irtß . — per Kumorist

Nr. MH». Samstag , den 29 . April 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Holz - Bersteigerung.

Samstag , den 29 . d. Mts , Nachmittags
wird in dem Stadtwalde „Hellkund " nachstehendes
Gehölz, als:

18 Rm . buch. Prügel und
220 buch. Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Ans Verlangen wird den Steigerern

Credit bis zum i . September d. I . bewilligt.
Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags4 Uhr

am oberen Theile des neuen Friedhofes.
Wiesbaden, den 26. April 1899.

Der Magistrat.
1086a__ In Vertr,: Körner.

Bekanntmachung,
betr. die Anmeldung von Todesfällen.
Infolge Erkrankung des LeichenbeschauersWolfs

sind Sterbefälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
nur auf dem Bureau des Standesamts im Rathhaus,
Zimmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weitere
wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird,

Die Anmeldungen sind daselbst während des Vor¬
mittags, an Werktagen von8—12^ Uhr und an Lonn-
und Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken.

Wiesbaden, 26. April 1899.
1089a Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung
Das Sommerhalbjahr 1899 der gewerblichen

Fortbildungsschule beginnt:
a) Für den 1. (ältesten ) Jahrgang am Montag,

den 1. Mai, Abends8 Uhr.
d) Für den 2 . Jahrgang am Dienstag, den

2. Mai, Abends8 Uhr.
c) Für den 3 . ( neneintreteuden ) Jahrgang

am Montag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr.
Die älteren Schüler haben sich hierzu in ihren

seitherigen Klassenzimmern, die neu eintretenden Schüler
im Saale Nr. 3 der Gewerbeschule pünktlich einzufinden.

Gegen Diejenigen , welche ohne aus-
reichende Entschuldigung den Unterricht ver¬
säumen, werden die Strafbestimmungen des
Ortsstatuts Anwendung finden . 1090a

Wiesbaden, den 26. April 1899.
Der Magistrat.

In Vertretung: Mangold.

Quirmbach, Kfm. Neuwied
Schaper, Chefredakteur

Worms
Badhaus zum Engst.

Wegeli , Kfm. m. Fr . Linz
Barrd, Fr . Manchester

Englischer Hot
Lesniewski , Ingen . Sibirien
Gunzenhäuser , Bankier in. Fr.

Frankfurt
Olszewska, Fr. Warschau
Milner, Kfm. Warschau

Erbprinz.
Berlun Weyberg
Moyr, Kfm. Worms
Mayer. Kfm. Kettenbach
Wurst , Kfm. m. Frau

Heilbronn
Reuter Ems

Europäischer Hof.
Sperling, Kfm. Magdeburg
von Bünauf Frau Baron

Bernburg
Suty, Frl . Bernburg

Ür. Gierlich’s Curhaus.
Conrot, Fr . Luxemburg
Larmu , Fr. Luxemburg
Conrot Luxemburg
Arnold Russland
Arnold, Fr . Russland

«rinne Wald.
Härtz , Plärrer m. FrauBremdorf
Sievert , Fbkt . Lahr
Hinterleider , Kfm. Köln
Reppenhagen , Kfm. L »ip ig
Funke , Kfm.
Henrisi , Kfm.

Fremden =V « raeicSiiiisg.
vom 27 . April 1899. (Au« amtlicher Qutlio.)

hj '.al Adler.
Koltze Hanau
Kohenstamm Nürnberg
Mayer Frankfurt
Liesegang Düsseldorf
Crautz Berlin
Müller-Hohberg G.-Gladbach
Römer Bonn'
Schuhmacher Gross-Lind
Hülsbruch, Ingen . Jagstfeld
Rennen, Reg.- u. Baurath m.

Fr . Köln
Alleesaal.

Cremer, Bergassessor Dr. m.
Pr, Bochum

Bollmann, Architekt m. FrauBremen
Scholl, Amtsrichter Zell
Freyschmidt Lauenburg

Bahnhof.Hotel,
Walz, Ingen . Karlsruhe
Theger, Amtsvorsteher m. Fr.

Nordschleswig
Blücher, Kfm. m. Frau

Lennep
Rosenberg, Fr . y Russland
Willmann, Kfm. Koblenz
Cronbach, cand. med. Berlin
Sohler, Kfm. Mannheim
Bohrmann, Kfm. Mannheim
fiude, Kfm.

Hotel Block.
Brach Kfm. Berlin
Grossheim, Fabrikbes . m. Fr.

Elberfeld
Cälnischer Hot.

Neidhardt , Rittergutsbesitzer
Kl . Bauchlitz

Krüger , Dr . phil . Chemiker m.
Fr . Holzmünden

Hotei Einhorn.
Jansen , Kfm. Mannheim
Leupold , Kfm. Plauen
Schulze, Kfm . Berlin
Jirgens , Kfm. Köln
Grantze , Kfm. Köln
Kintzle , Ktm. Metzingen
Faillard , Kfm. Köln
Bischoff, Kfm. Strassburg
Klären , Kfm. Krefeld
Bauchwitz, Kfm. Berlin
Wallenfels , Kfm. Berlin
Moser, Kfm. Bonn
Michaeli, Kfm. Berlin

Eisenbabh-Hottl.
Strehler , Kfm. Rizdorf
Velling , Kfm.
Lippstein , Kfm,
Druven , Kfm.
Belosco m. Fr.
v. d. Mey

Leipzig Hofer , Kfm.

Iserlohn
Berlin

Koblenz
London

Lisse
Barmen

Laasphe
_ _ _ Kassel

Bruckheimer, Kfm. Frankfurt
Köln

Krefeld
Hannover

Köln
Kreuznach

Bülow, Kfm
Kahn , Kfm.
Wenke , Kfm.
Goldfinger, Kfm.
Schober, Kfm.

Hamburger Hof.
Müller, Pastor m. Frau

Solingen
Grossheim, Fbkt . m. FrauElberfeld

Hotel Happel.
Schürazki , Kfm. Dresden
Ilenckel , Kfm. m. Frau

Hannover
Kramer , Kfm. m. Sohn Köln
Gressmann , Frl . Aachen
Stutter , Kfm. Karlsruhe
Heim, Kfm. m. Töchter

Nürnberg
Kleinhaus , Kfm. Leipzig

Hotel Hohenzollern.
Manheimer m. Frau u. Bed.

Berlin
van Lennep , Bürgermeister

Dr . jur . m. Fr . Heemstra
Hotel Vier Jahreszeiten.

Bremer, Fr. in. Tocht. Boston
Meyerson, Bankdirektor

Stockholm
Magnusson o

Hotei Kaiserboi.
Gnicworewski, Ritterguts-

t, ea. Russland
v. Qinoff, Rittergutsbes.Russland
Zeiss m. Fr . Berlin
v. Tiele-Winkler, Baron

Rothenmoor
de Jonge Frankfurt
Keiler, Bankier m. FrauBreslau
Maunsell, Rev. England
Halliwell, Rev- «
Bäcker, Fr . Remscheid

Hotel Karpfen.
Müller, Kfm. Erfurt
Hessler, Kfm. Frankfurt
Ekermann, Kfm. „

Goldenes Kreuz.
Kraft , Fr . Rent. Guntersblum
Hoffmann, Fr . Köln
Engel, Kfm. Andernach

Badhaus zur Goldenen Krone.
Ries-Schirmer, Fr.

Georgenstadt

Marggraff, Kfm. Petersburg
Hotel Metropole.

Kurtz, Ing . Rippberg
Betring , Kxc. m. Fam. u. Bed.

Berlin
Stern Paris
Stern, Fr . Rent. Köln
Sir John Forbes , General

Schottland
Forbes , Frl . »
Goldstein m. Tochter

Königshütte
Schoch, Com.-Rath m. Fr.

Hildesheim
Strauss, Bankier Marburg
Saulmann, Sanitätsrath

Brüssel
Saulmann, Bankier m. Fr.

Berlin
Hess, Geh. Reg.-Rath m. Fam.

Dieburg
Kuranstalt Bad Nerothai.

Dehnicke, Hofschauspieler
Berlin

Welch Fr.
Krinke , Frl . Schweidnitz
Häring, Frl. „
Frommholdt , Kfm. m. Fr.

Moskau
Nonneohof.

Paul , Kfm. Dresden
Lewin, Kfm. Berlin
Kessler, Hofphotograph Essen
Kessler, Kaiserl . Marinepfarrer

Kiel
Schawaller, Kfm. Berlin
Karpen , Kfm.
Wirz, Kfm. Düren
Gerstel , Kfm. Berlin
Dreyfuss, Kfm. Gernsbach
Kreplin , Kfm. m. Fam.

Hamburg
Meckel, Kfm. Berlin
Bachmann, Kfm.
Eindhofen, Kfm. Rotterdam

Hotel du Nord.
Hackert , Stud. München
Goldstein m. Fr. Königshütte
Abegg, Rent. Brüssel
Gantois, Fr . Lüttich
Rausonnet , Notar

Luxemburg
de Groot van Embden m. Fam.

Boskoop
Hotel Oranien.

Ihre Durchl. die Fürstin -Mutter
zu Wied u Bed,

Hotel St Petersburg,
v. Stackeiberg , Fr . Baron m.

Bed. Russland
Pfälzot Hol,

Weisheit, Frl . Erfurt
Schall , Kfm. Kreuznach

Promenade-Hotel.
Schulze-Vellinghausen, Fr.

Studium
Düren, Fr . Düren

Zur guten Quelle.
Siomnshohn, Kfm. Berlin

Quellenhof.
Hummel Frankfurt
Graubot, Kfm. Karlsruhe
Neust, Kfm. Erlangen

Quisisana.
Abraham , Geh. San.-Rath Dr.

Berlin
Gleisner, Kfm. m. Frau

Hamburg
v. Rabe, GeneralmajorGraudenz

Rhein-Hotel.
Strecker m. Fr . Hanau
Cleff m. Fr . Berlin
Wench, Kfm. Marburg
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Riccardt, Kfm. m. Fr.Amsterdam
Rogowski, Kfm. Aschersleben

Römerbad,
Kohser Dresden
Winkelewski »

Hotel Rose.
v. Söderhielra, Fr . m. T,

Gothenburg

Grill, Leut . m. Frau
Stockholm

Minlos m. Bed. Berlin
Bunge-Andraas, Fr . Köln
Heuser-Bunge, Fr . „
Mauritz Vohwinkel
Mauritz, Frl. Düsseldorf
Thesen, Frau m. Tochter

Bergen
Thomas, Frl.
Gray m. Fr.
Bilderbeck, Fr.
v. Budberg,
Oeser, Fbkt.

Christiania
Rowden

Hamburg
Riga
Gera

München
Lübeck

Helsingfor»
Dresden

Karlsruhe

Weisses Ross.
Otto, Frl . Stettin
Wicter, Kfm. Hamburg
Kümmich, Postsek . Giessen
Godet, Fr. Berlin
Rudeloff, Frl . Magdeburg
Fitcher-Brill, Kfm. Leipzig

Woisser Schwan
Schibbye, Fabrikbes . m. Fr. _Christiania
Wetterstad, Fr . ,
Forström, Tammerfors
Levin, Kfm. Kopenhagen

Hotel Schweinsberg.
Krausbauer, Kfm. Kassel
v. d. Mühlen Witten
Arnold m. Fr . Gorci
Thiele, Kfm. Hamburg
v. d. Mühlen, Fabrikant

Witten
Nech, Kfm. Darmstadt
Wichmith, Kfm. Köln
Narjei m. Fr. längen

Hotel Spiegel.
Eider, Rent . Iserlohn
Baase, Breslau
Margolin, Frau m. Tocht.Stanislaus
Jolles , m. Fr. Lemberg
Davidsohn, m. Fr, Berlin
Cohn Charlottenburg
Danström, Redact, m. Fr.

Halmstad
Woewe Königsberg
Jüttes , Fr . Lemberg

Hotel Tannhäuser.
Anger, Fbkt . Nordhausen
Bulkhard, Kfm. Mannheim
Haassengier, m. Fr. Halle
Frank , Düdehingen
Schenke, Fbkt . Jülich
Haberich, Fbkt . Neustadt

Taunus-Hotel.
Klein, 'Kfm. Mannheim
Krieghoff, Kfm. Leipzig
Schwenzer, Frl. Cleve
Leipziger, Fbkt. Köln
Boden, m. Fr . -Braunschweig
Wachen, Kfm. Bielefeld
Hot, Kfm. Alkmaar
Schnars 2 Frl . Hamburg
Schnars, Rent. „
Weier, Kfm. Köln

Fritz , Kfm. Berlin
Ferren , Fabrikant m. Fam.

Leipzig
Noelzen m. Fr,
Jappe , Kfm.
Müller
Schnitze, m. Tr.
Lieb, Fr.

Hotel Union.
Heintz, Fr . Gernsbach
Nantz , Fr . Stuttgart
Hirschfeld , Kfm. Berlin
Wagner, Kfm. Nürnberg

Hotel Victoria.
Jackson Fr . Eastbourne
Lahnsen , m. Fr. Bremen
Schramm, Fabrikbes, m. T.

Berlin
Hotel Vogel (Feussner ).

Dornberg , m. Fr . Barmen
Hotel Weins.

Bolshaven, Fr . Koblenz
Flock, Dr. med. Limburg
Abel, Ingee. Mannheim

In Privathäusern:
Pension Becker.

Ittmann , Frau m. S. u. Bed,
Frankfurt

Pension Daheim.
Christ, Prof, London
Christ-Wollt Fr . »

Geisbergstr . 12.
Fritsch . Oberlaudesgerichtsr.

Königsberg
Kiel, Hamburg
Kiel, Fr . „

Herrengartenstr . 12.
Wurmbach Kfm. m. Frau

Dahlbrach
Wurmbach , Frl . „

Kapellenstr . 8 p.
Bornemann, Hess, Forstmstr.

a. D. Genf
Kapellenstr . 8 I

Damm, Rektor Marktbreit
Grill», stud. ehern. Hamborn

Kapellenstr . 10 p
v. Hahn, Fxcellenz m. Fr.

Petersburg
Kapellenstr . 12 I.

Overlach, Frl . Braunschweig
Pension Kehrmann.

Damme, Frau Geh. Commerz.-
Rath Danzig

Rummelspacher, Fr . Posen
Stiftstrasse 2.

Aronsohn, Chemnitz
Dieckmann, Oberleut.

Gumbinnen
Taunusstr . 341.

Glogan, Frl . Königsberg
Glogan, Reohtsanw. u. Notar

Wittenberg
Wilhelmstr . 22.

Hom m. Fr. Kassel
Horn, Kfm. Moskau

' Schneider, Rent. Berlin

II. Andere öffentliche Kekanntmllchuugrn.
Viehmarkt.

Der diesjährige Viehmarkt findet am Dienstag,
den 9 . Mai er. , statt, toozu ergebenst einladet

Bierstadt , den 18 . April 1899.
Der Bürgermeister.

2048 S e u l beiger.

HelinHttltnnthuimrti tum Sotuitnlitrg.
Pflicht Feuerwehr.

Sämmtliche Mannschaften, mit Ausnahme der
Wache- und Rettungs-Abtheilung, werden zu einer
Uebung auf Sonntag , den 3V . April d. Js -,
Vormittags 8 Uhr,' an das hiesige Spritzenhaus
geladen.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Unpünktliches Erscheinen oder nicht genügend ent¬

schuldigtes Ausbleiben wird bestraft.
Sonnenberg , 26. April 1899.

2072b * Der Bürgermeister. Seeigen.
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Zu verkaufen«
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4.  Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße schönes comfortablcs Haus in großem

Garten, seine Lage,' Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

j7 . Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ü Pik. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9.  Parkstraße, zwei feine Herrschastshauser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergcrstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraßc. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung

des Reisebürea« Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

§au9,  nahe dem Kochbrunnen, in welch-mPension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

E
Verkaufs-Angebote.

in sehr gutgehender kleines Hotel mit Inventur, Wein-
' Restaurant, zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.

Oandhänser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
&  geeignet , Geschäfts - und Privathänser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nachzu-
ob weifen.

NikolaSstr. 8. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'

Immobilien ;u verkaufen.
Zuverkaufen Haus , mittl . Rheinstraße . Alles vermiethet. Näh
durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdcnpensionen
betr. wird, durch I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk . oder zu Perm . Billa m. gr. Garten . Stallung re.,
Parkstraße, durch I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Franz-Abtstratze rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
50,000 Mk. durch I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschaftl. Bcsttzung am
Rhein durch I . Chr. Glücklich.

Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez. Näh. durch I . Chr. Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10 , ist zu verkaufe«
oder zu vermiethe «. Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr
— Dambachthal. Näh. durchI . « hr. Glücklich.

Z« verkaufe» elegante Billa mit Stallung , Remise re.,
Martinstr , f. 76,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über Morgen Bauterrain
u. Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh. d. I . Chr. Glücklich.

Zu verk. unter felvg. Taxe Etagenhans tUdelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn Verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1‘U Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr. Glücklich.
Haus und Nebengebäude mit flotkgehendem Geschäft in

Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Bürean
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjecte in Tausch genommen durch das Bürean
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür. Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Billen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bicrwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Billa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Lu,./ ' -zung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch das

Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl. Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch IjnS
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

ftMff ** mit 9 Zimmern u.
vIMII Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen, durch 3720

Wilhelm Schüssler,

Villa
(Höhenlage ) für S5,000M.
sofort zu verkaufen durch
8tern 'sJmmobilien -Agen-
tue Goldgasse 6._

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

»fort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6._
RestMes um  paus
mit kleinem Gärtchen mit
3- 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Sterm ’s Jmmobilen-Agen-
tur. Goldgasse 6._

$tern 9 ®°6? affe
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder»
Fiuanzirungen.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachmessung
von Villen, Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betriehen wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie» »Agentur, Gold-
gasse 6._

bester Geschäfts-
<27  läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh . Schußler»
3780 Jahnstraße 36.

Die Immobilien- und tzyDtheken-Agentm
von

J . & C. Firmelnd !,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-X — - —
fLin Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
^ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhälmisse halber zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,stiittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . SS C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Hblehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
JJv  südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8i  C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
/ILin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
^2- sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
3hm sehr rentab.nt. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fLine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
vi ' für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
flXtn sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter
^2- Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verlausen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/fcjin rentab. Haus m. gutgehendem Colomalwaaren» und Kohlen-
>2- geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Hsl̂ egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
•yJj  pcachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/st̂ in Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
v?» Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zur Aussaat
empfehlt in prima KeiinD . Sottfn:

Ewiger Klee per Pfd. 60—75 Pfg. Deutsch-Klee perm
0 - 65 Pfg.

Steinklee, gelb, per Pfd. 30—40 Pfg. Steinklee, weiß, p»
Pfd. 70- 100 Pfg.

Schwed. od, Bastard (Wiesmklee) per Pfd. 70—90 Pfg.
Esparsette, Pfd. 25 Pfg. Jtal . Raygras Pfd. 30 Pf,

Franz. Raygras Pfd. 60, 7b Pfg.
Rnnkeln. °d. Dickwnrz, Schoppen 15, 20 Pfg., per Pfd

50- 60 Pfg.
Saat . Wicken, Hafer, Erbse», Linsen, Bohnen , Mai»,

echt Virginia , bill.
Grassamen-Mischungen

für heuernde Bleich-, Garten, Zier- und Parkrasen, sonnige und
schattige Lagen rc. per Pfd. 38—50 Pfg., per 100 Pfd. 25—45 M,
Lolinnt perenm echt Engl. Raygras Pfd. 25—35 Pfg.,

100 Pfd. 20- 30 Pf.
Grasmischung für trockene und feuchte Wiesen, per Pfd. 20

bis 40 Pfg., 100 Pfd. 17—35 Mk.
Alle Arten Gemüse- u. Blumensame« rc- in Portionen

verpackt.
Rosen, Baumpfähke, Blumenstäbe, weiß und grün, in allen

Größen.
Baumwachs, Blumendünger, Hornspähne, Bindebaft

per Kilo 1.40 Mk. 1438
Zierkorkholz In. Pfd. 30 Pfg. Birkenrinde la . Pfd. 60%

Samenhandlung
Schindling , Neugaffe 1.

Bitte genau Neugasse Nr . 1 im Hause Marburg achten zu wollen.

Li*  Aeglein , Oranieustraße 3,
Immobilien - «nd Hypothekengeschäft. 389

Verkauf von Häusern, Billen , Bauplätzen und
Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land.

fCin «prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
'S ' verkaufen durch L. Neglein . Orantenstraße3.

Hochherrschaftliche Kesttzung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch Lu Neglein , Oranien-
straße 3.
Jlrttert Jürttttii (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
£1(4119 $jUU9 Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraßt 3.
üovqa mit b-Zimmer-Wohnungert und moderner Ein-
£111119 DUn9 richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

K«ilgd°rc SptoirtliWtr.fWÄ
Bedingungen. Näh, durch L.  Neglein , Oranienstr. 3 288b

_ ißic.1
-  schneli&gut Palentbüreau.
SäC K- LEIPZ IG

Auf 1 od. gute 2 . Hypothek auszuleihen:
Mark 5—7.000, 8,500—10,000, 12—15,000, sowie

größere Kapitalien auf 1. Hypotbeken.
Restraufschillinge

werden stets gesucht durch 1671
C. Wagner , Hartingstraße 5,

, Immobilien- u. Hypotheken-Geschäst.

Doppel-Feldstecher„Diana“
Preis per Stück in Etui Mk. 9, —.

Walter Kirberg, Foche
versandt bei Solingen.p.Nachnahme.*

Umtausch
gestattet.

Der erste Waggon
Dem EgWtkl Imlikln

in prima mittelgroßer , silberheller Waare ist
eingetroffen und empfehlen solche billigst

•1. Hornung ; cV Co «9
Telephon 392. 3 Häfnergasse 3 . Telephon 392.

I12Pf.Tiilll.WamkiiP.M.12- 4vP.I

1*40

6
40
57/1

2rif

Neue amerik. Apfelringe„ „ 40 „ 60 „
Orangen 8 Pf., Blutorangen 10 „ 12  „
Getr. Calif. Aprikosen per Pfd. 80 „ 80 „

57/220J . Schaab , Grabenstr . 3.
lFrischeingetr. : Junge Erbs.2.Pfd.-Dnse45Pf .,b.10Dos.bill.I

Fachschule «r Bau-u.Kunst- Wiesbaden.
■ gewerbetreibende
Staatlich u. städtisch subventioniert.

Beginn des Sommerhalbjahres am 1. Mai . 1617
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mark . -

Nähere Auskunft und Programme kostenlos.
_Gebleicht WM

wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei I . Ziß , 2 Min. hinter der
oberen Blücherstr. Auf Verlangen wird Wäsche durch eig. Fuhr¬
werk abgeholt. Bestellungen können auch durch die Post gemacht
werden.

NB. Mache noch darauf aufmerksam, daß über den AuSwasch'
trögen ein Dach errichtet ist und ohne das Bachwasser, welches
bei starkem Regenwetter trübe wird, noch anderes fließendes Waffel
habe, welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist, sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann. Auch steht eine große
Trockenhalle zur Verfügung. 1648

Lampen.
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Georg Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abaeholt.
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Nr. 10«. Samstag , den 2 » . April 18SS.
XIV. Jahrgang.

Ieurige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert.  45

Je inniger Erich der Verstorbenen gedachte, je strenger
verurteilte er Koselleck. Wie unbeschreiblich roh mußte Ser
Mann, der selbst vor einem Verbrechen nicht zurückschreckte,
wenn es galt, seine Rachgier zubefriedrigen, das sanfte,
schüchterne Wesen behandelt haben ! Wohl ihr, daß der
Tod sie mitleidig in das Thal des ewigen Friedens führte
und vor der Schmach bewahrte, die Gattin eines Brand-

^Keine Mauer umgab den Friedhof, nur blühende Hecken
faßten ihnein . Heilige Stille waltete ringsum . Traumbe-
fangen zwitscherten die Vögel in dem Gezweig, und Schmet¬
terlinge gaukelten wie liebestrunken um üppige Blumen-
kelche.

Herr von Langenberg näherte sich der dunkeln Tannen-
oruppe, die das gesuchte Grab verbarg , da war es ihm, als
hörte er leises Weinen, und als er die Zweige auseinander-
bog, gewahrte er über dem Hügel hingestreckt ein zartes
Mädchen, die Stirn an den Marmorstein gedruckt. Epheu-
ranken schmiegten sich kosend an eine der langen, gold-
braunen Flechten, die wie eine träge Schlange zwischen den
feuchten, dunkeln Blättern lag, während die andere, nach
vorn gefallen, mit den Enden den glitzernden Kiessand
streifte. Er wollte die Einsame nicht stören und sich daher
zurückziehen, aber die Zweige rauschten, und sie fuhr er-
,schreckt empor und wandte ihm die blauen, rnThranen schim¬
mernd en Augen zu.

..Erna !" klang es von seinen Lippen, ohne daß er selbst
wußte, ob dieser Ruf der Entschlafenen oder ihrem Eben-
bilde galt.

Das junge Mädchen hatte sich erhoben und stand scheu
und zitternd da. Tiefe Bewegung drohte sie zu übermal-
tigen. Tausend Meilen wünschte sie sich hinweg, und doch,
das Antlitz des Freiherrn drückte so viel Güte aus , sein
Blick ruhte so wohlwolleud und ermunternd auf ihr, daß

es der Ratlosen Plötzlich war, als könne nur von ihm Hilfe
und Rettung kommen. . . . ^ .

Keines Wortes mächtig, sank sie langsam auf die Kme
nieder und streckte die Hände flehend nach ihm aus

„Mein armes, teures Kind!" sagte er, sie emporhebend
und mit fast väterlicher Zärtlichkeit über das flimmernde
Haar streichelnd. Da wurde ihr seltsam weich um s Herz-

, Wenn ich nur gut machen könnte, was geschehen ist,
flüsterte sie, während die Thränenüber die abgehärmten
Wangen perlten. „Aber . . ." „ , , ,

„Erna ,Sie haben viel und schwer gelitten, unterbrach
Herr von Langenberg, indem er mit inniger Rührung m
das blasse Gesichtchen blickte. ^ ■ .

'W ich muß vergehen unter der Last des Jammers
und der Schande," erwiderte sie. „Ist der Vater schuldlos
hat er dieUnthat begangen? So frage ich Tag und Nachsi
aber Antwort wird mir nimmermehr. Wohin ich mich auch
wende, nirgends finde ich Trost und Friede, täglich wird
die Hoffnung schwächer und ich fühle, daß es mir an Kraft
und Mut gebricht, dieses namenlose Leid langer zu tra-
aen. Die Großmutter meint es gut, aber sie ist so ganz
anders als ich, und ihr Zureden kann mir nicht helfen.
Da kam ich heute hierher und an diesem Hügel kmeend,
meinte ich, die tief im Schoß der Erde Ruhende mußte
es vernehmen, wie sehnsüchtig ich nach ihr rufe, es war
mir als antworte eine leise, zärtliche Stimme : Komm zu
mir . Was willst Du einsam und klagend dort oben um-
herirren ? Für Dich ist kein Platz mehr unter den gluck-
lichen Menschen, die so stolz sind auf ihren unbescholte-
nen Namen. Ach, es muß süß, unendlich süß 1sem, vor ie-
dem geringschätzenden Blick, vor jedem verletzenden Wort
geborgen, unter der grünen Sammetdecke zu schlafen, aus-
zuruhen von den langen , schweren und so vergeblichen

sind gefährliche Gedanken, denen man nicht nach¬
hängen darf," sagte der Freiherr fast erschrocken>und«wie-
der glaubte er die Verstorbene mit der unverkennbaren
Todessehnsucht in den schwermütigen Veilchenaugen vor

sich zu sehen. Schien es doch, als sei sie selbst wieder auf
die Erde zurückgekehrt, von der sie so Kern geschieden. Das
Mädchen glich ihr ja nicht nur , was Gestalt und Gesichts¬
züge anlangte, in einer an das wunderbare grenzenden
Weise, nein, das war auch derselbe weiche, verschleierte
Klang der Stimme, dieselbe rührende Schutzbedurftrgkeit
eines Wesens, das nur die Kraft zu lieben besitzt, aber
wehrlos, wie die Taube in den Krallen des Adlers dem
Schicksal ohne Widerstand erliegt. Heißes Mitleid ergriff
ihn und der Wunsch, das Verderben von ihr zu wenden.
Die Tochter der Unvergeßlichen konnte er Nicht von un¬
heilbarem Schmerz getroffen dahinwelken lassen. Wenig¬
stens das Aergste mußte ihr erspart bleiben. So weit es m
seiner Macht lag, den Namen ihres Vaters vor Schmach
zu retten, es sollte geschehen. Koselleck verdiente allerdings
keine Schonung, aber das Leben des unschuldigen Mad-
chens durfte nicht vergiftet werden, und soneigte er sich
zu ihr und sagte: „Verzweifeln Sie nicht, mein liebe»
Kind. Noch ist die Schuld des Vaters nicht erwiesen. Hat
er aber auch wirklich in einem unseligen Augenblick der
Versuchung die That begangen, so mag chm um ihrer
willen, die hier ruht , vergeben sein. Mir wurde eme große
Freude zerstört, doch handelt es sich für wich immerhin
um kein Unglück, sondern nur um einen empfindlichen Ver¬
lust;diesen werde ich verschmerzen.Was von meiner Seite
geschehen kann, um eine Verurteilung zu verhindern, wird
nicht unterlassen werden. Mein Wort gilt viel im Umkreise,
also vertrauen Sie mir . . , . .

Ich werde in Neuburg erwartet und will Mich dort nur
daran erinnern, daß ich Koselleck auch in jener Zeit, wo
ich ihn am bittersten haßte,sfür einen ehrlichen Mann hielt.

,,£), Gott, wie vermag ich solche Schuld jemals abzu¬
tragen !" stammelte Erna . ^ ^ .

„Hegen Sie nie wieder so düstere Gedanken wie vor¬
hin. glauben Sie , daß ich es aufrichtig mit Ihnen meine
und versuchen Sie glücklicher zu werden, als Ihre Mut-
ter war . Das ist alles, was ich wünsche," erwiderte Herr
von Langenberg mit wehmütigem Lächeln

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, ** «sl
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den ^^) l6s6üdßTl £T

Zeilenpreis nur 10 Pfg-

* * so
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Roman von Eugen v. Gumbert.
Sie ergriff die Hand, die er ihr zum Abschied reichte,

und drückte voll kindlicher Ehrfurcht die Lippen darauf.
Dann legte Erich die Rose auf den Marmorstem, von wel-
chem sie sich in leuchtender Weiße abhob, und ging, um
fein Versprechen zu erfüllen. Lange sah ihm das Mäd¬
chen nach uno sank dann noch einmal zu einem inbrün¬
stigen Gebet an dem Hügel nieder. , ^ , .

Der Freiherr begab sich nach dem nahen Neuburg und
hatte dort eine längere Unterredung mit dem Unter;uch-
ungsrichter, der sehr erstaunt war , ihn als Entlastungs¬
zeugen auftreten zusehen.und es an Einwänden nicht feh-

le" Stabe weil ich der Geschädigte bin und weil jahre-
lange Feindschaft zwischen mir und ihm besteht, hat nie¬
mand ein Recht zu zweifeln, wenn ich sage: eine derartige
That ist Franz Koselleck nicht zuzutrauen . Mag ich ihm
immerhin abgeneigt sein, es ist meine Pflicht zu erklären,
daß ich nichts Ehrenrührigeres von ihm weiß. <xch kenne
ihn als barschen,heftigen, unversöhnlichen Mann ; für einen
Brandstifter halte ich ihn nicht und bin viel eher geneigt,
anzunehmen, daß sich jemand in den Park schlich und ihn
während der allgemeinen Verwirrung heimlich wieder ver¬
ließ. Dies konnte um so leichter geschehen, als die beiden
Thore für die Feuerwehrleute geöffnet wurden.

Es muß sich doch nur um einen Racheakt gehandelt
haben, denn die Absicht zu stehlen l°g offenbar nicht vor

. Woher wissen Sie das mit solcher Bestimmtheit? Wes.
halb sollte nicht irgend ein Landstreicher, in der Hoffnung,
wertvolle Gegenstände erbeuten zu können, in den Pavrl-
lon gedrungen sein und als er die Seitenthuren alle ver
schloffen fand, aus Zorn darüber die Portieren m Brand

'gesteckt haben ? Die Teppiche und Möbel, die sichm dem
Hauptraum befanden, konnte er doch nicht mitnehmen.

Der Untersuchungsrichter schüttelte den Kopf. .MeZeu-
gen stimmen darin überein, daß Koselleck schon lange Re-

densarten führte, aus denen hervorging, daß er böse Ab-

sichten heg ^ Qt)er  wiiMch eine solche That begehen wol¬
len so würde er in seinen Aeußerungen vorsichtiger gewe-
en sein. Der Schuld zu überführen vermochte ihn nie¬

mand. Ich wiederhole nochmals, daß der Mann , niemer
Ueberzeugung nach, dem Schurkenstreich fern steht und daß
es mir lieb wäre, ihn auf freiem Fuß zu wissen.

Das Gerücht, Herr von Langenberg habe h» Gunsten
des Angeklagten gesprochen, verbreitete sich bald. Man
rühmte seinen Edelmut, ohne an die SchuldlosigkeitKo-
sellecks zu glauben. Der Behörde gegenüber nutzte diesem
jedoch die Verwendung des Freiherrn und da es anvoll-
wichtigen Beweisen mangelte, so wurde auf Freisprechung
erkannt.

An dem Tage, wo das geschah, stand Gertrud mit flam-
menden Augen dem Gatten gegenüber. Ihr Busen wogte,
ihre Hände zitterten vor zorniger Aufregung, und die sonst
so volle melodische Stimme klang hart und schneidend, als
sie sagte: „Das heißt doch die Gutmütigkeit und Selbs^
Verleugnung etwas zu weit treiben. Was veranlaßte Dich
denn als Anwalt dieses rohen Gesellen, der mich, wieich
Dir erzählte, persönlich beleidigt hat , aufzutreten . Mir
fehlt das Verständnis für solche Großmut , und ich gestehe
offen daß ich Deine Handlungsweise mit einem anderen
Namen bezeichnen möchte. Die Benennung „Schwache
scheint mir besser am Platze zu sein."

Gertrud !" rief er mit einem Ton, der sie unwillkür
lich zusammenzucken ließ. Er beherrschte sich ledoch sofort
wieder und fetzte ruhig, wenn auch nicht ohne Strenge
hin û - Du hast Deine Worte mcht überlegt, und deshalb
will ich sie entschuldigen, doch ein- für allemal : was meine
Entschlüsse, Entscheidungen und die Verwaltung dieser Do¬
mäne anbelangt, wahre ich mir volle Freiheit.

Ich gedenke auch keineswegs mich einzumischen," sagte
sie"während der Ausdruck ihres Gesichtes noch stolzer und
feindseliger wurde. „Aber in diesem Falle kann ich Dir

meine Verwunderung nicht verschweigen. Koselleck wird
von der ganzen Umgegend als verfehmt betrachtet, me-
mand zweifelt daran , daß er den Schurkenstreich beging,
durch welchen wir eines kostbaren Besitzes beraubt wur-
den;  ja man weiß, daß er ferner Gewaltthatrgkertund
Rachsucht wegen zu den gefährlichsten SubMen gehört,
die hinter Schloß und Riegel am besten aufgehoben sind,
und Du läßt es Dir angelegen fem, ihn vor der wohl-
verdienten Strafezuschützen.Vielleichtware es überhaupt
nicht möglich gewesen, ihn zu verurteilen , aber ;edenfalls
fiel Dein Wort schwer in die Wagschale und ich kann es
nicht als einen Liebesbeweis auffassen, d^ rneme Em¬
pfindungen so gänzlich ignoriert wurden. Ich .gestehe es,
die Nachbarschaft dieses Menschen verleidet mw den Auf-
enthalt hier vollständig. Wer weiß, ob er nicht bald eine
zweite Brandstiftung versucht da die erste so wohl ge-
lang ? Der Gedanke, daß die Gefahr wie eine zusammen-
gerinqelte Natter in meiner unmittelbaren Nahe lauert,
wird mir jede Freude stören. Die Wogen Deiner Empor-
ung, die während unserer Reise so hoch gingen, scheinen
sich überraschend schnell besänftigt zu haben. Du warst doch
rüher dem Manne im höchsten Grade abgeneigt. ^

Das bin ich noch und werde es immer bleiben, er-
widerte er düster. Eine Versöhnung zwischen imr und ihm
kann niemals stattfinden, sollte uns beiden auch vergönnt
sein dreimal so lange als andere Menschen auf dieser Erde
zu wandeln. Die Jahre haben weder ihn noch mich mil-
der gestimmt, aber es war von ;eher ein Grundsatz der
Freiherrn von Langenberg, nicht nach dem Schein zu ur¬
teilen und am wenigsten dann, wenn es sich um ihre Femde
handelte. Als man meine Aussage verlangte, vermied ich
daher absichtlich alles, was ihr den Anstrich der Gehas'
sigkeit geben konnte, und wies darauf Hin, wie die Mög¬
lichkeit einer ungerechten Anklage immerhin nicht ausge-
schlossen sei. Sah ihn doch niemand die That begehen. Daß
eineFreisprechung erfolgte, freut mich um der beidenFrauen
willen, die mit Todesangst der Zukunft harrten , ihnen ist
das Furchtbarsteerspart. Die arme, kleine Erna.
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versende überallhin meine neue » sehr reichhaltige Auswahl von

Tapete
Beste Bezugsquelle für Händler u. Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands

Hermann Stenzei , TliMii-Si,gros-GMs1.
1042 Laden und Contor:' Macktstratze 26 (Drei Könige).

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.
Der Ausstoß unseres

Cä ” B 0  C K ■A L E
n Fässer und in Flaschen findet

1666

Hommenkn Freitag, den 28. ds. Ms. und die folgenden Tage Aalt.
Die Direktion.

Die vorteilhafteste Bezugsquelle
sür

Kaffee , Thee , Cacao
findet man in Wiesbaden: Rhcinsträffe Nr. 55 und Michelsberg Nr. 20 , bei

Gebr . Kayser,
Großhandlung in Kaffee, Thee , Cac o.

3trsn § reelle SsäisLnnA.
|3T Machen Sie bitte einen Versuch.

An Sonn - « . gesetzlichen Feiertagen geschlossen. 1856

Wiesbadener
..verlagranstatt

EMIL BOMMERT
®© Rotations- und Accidenz-Druckerei©*

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtlichesorg an der
- —- Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),

erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über IO OOO Exemplaren.„Nassauisches. .

„Die Werkstatt“,

Wochenblatt , Verlag der „(konservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten.

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad ’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28 Seiten stark.

WochenSChnit , Organ des Vereinsbundes
- - Deutscher Zahnärzte.

I Erscheint wöchentlich , 12 - 16 Seiten stark.Specialität:- _Rotationsdruck1 von
Prospecten, Zeitungsbeilagenetc.

Üruckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,

«Eingang Neugasse.

Bezirks-Telephon 199.

mäasm.

Einige guterhaltene

sind billig abzugeben~ 3982*
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

HalimayersFflanzendiingec

9vorti9ri  V WnaohharfW
Wem Beine Pflanzen lieb sind , kaut « kein
Dungmittel oh. Zeugnise Sachverständiger.
Mit obiger Schutzmarke versehene , echte
Packete für I5 H, 25H, 40 HU.L0H
i.Drosen -,Farben -,Blumen-

und Samen -IIandiimgen»
Niederlage bei den Herren

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt, Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog. Möbus, Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsberg 14.
C. Portzekl, Droguerie.
F. Eompel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nachf., Metzgerg,
Drog. Sanitas,  Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sieben,  Marktstr . 10,
Oscar Sichert, Taunusstr . 42.
J . B. Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

Gefunden
wurde

daß die beste medic. Seife:
Bergmann'sCerboltheerschwefel- Seife

von Bergmann <& C 0.,
Radebenl -Dresden,

ist, da dieselbe alle HautUN-
reinigkeiten und Hautaus¬
schläge, wie Mitesser, Flech¬
ten, Bliithchc», Röthc des
Gesichts je. unbedingt beseitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt.

h St . 50 Pf . bei: 2047b
Otto Siebert, Hotel Grüner Wald
Bracke 11. Eskwny, Drogerie,
C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Carl Günther, Webergasse 24,
Ap. Otto Lilie, Mauritiusstr. 3,
E. Moebus, Taunusstraße 25.
Max Schüler, Kirchgasse 60.
I . B. Willms. Michelsbcrg 32.

Fortwährend
Bratenfett

zu haben 3972
Hotel Ronnenhof.

iLinigePracht-Olcander, schön
lcl. blühend, sowie einige Juckas
abreise halber billig zu verkaufen.
Näheres beim Hausm. Moritz¬
straffe 47 3960*
tciili hochträchtiges Rind steht
^ zu verkaufen in Hahn
Haus Nr. 7._ 2058bW 64 Schubladen, Unter¬satz mit Schiebelhüren,
Theke, Oelkasten5 Abtheil. u. 5
Schubladen, wird auch einzeln
verkauft Oranienstraßc 35 , H.
Hof links. 4270

Gklde Kartoffeln
per Kpf. 24 Psg. 1534

Lmi, Zorn, 4S Friedrichstr.

Walthers Hof,
3  Geksbergstratze S

Grosses Künstler-Concert
der „Schwedischen Künstler -Familie"Critana.

1428

Sonntag : Zwei Coneerte.
Anfang 4 und 8 Uhr . _

IW An Wochentagen 7 1/, Uhr.
Zum gefl. Besuch ladet ein

K. Breuning,
-Reßmalim{nt Kr« in Knntiitljol,

vis-k-vis der Kirche.
Dem verehrten reisenden Publikum von Stadt und Land bringe

hiermit meine

ReftauralionsloralMterr,
verbunden mit großem Saal und Gartenlocalitäten zur ge.
fälligen Benutzung in empfehlende Erinnerung.

Original Rauenthaler Weine, eigenes Wachsthum, so.
wie für schmackhafte Speisen ist bestens gesorgt. 3220b

Der Besitzer: J . Paul Sehuth,
zur Krone.

Heute wird Schweinefleisch
ausgehauen , von Nachmittags
ab:

Metzelsappe,
frische Hausmacher Blut - «. Leberwurft
per Pfd . 50 Psg ., Preftkopf u Bratwurst

bei F . Budach , Walramstr . ÄS.

Zur Saison
garnirte und ungarnirte Hüte

Strohborden, Chiffons, Tülle, Gaze, Seidenstoffe,
Blumen, Federn, Bänder, Schleier, Schmelzartikel,

Agraffen rc. rc.
Geschmackvollste Ausführung, billigste Preise.

Ilatelot -Hüte in schönster Auswahl von 1.5V an.
Kinderhüte, Schulhüte.

Firma Geschw. Schmitt.
1633_ 37  Rheinstraße 37 ._

Turn -V ©rein.
Sonntag , den 30 . April , findet unsere

Frühjahrs -Turnfahrt
durch das Aarthal nach Diez statt. Abfahrt
Morgens 7 '° von dem Rheinbahnhof nach Schwal-

bach. Zur Besorgung der Rundfahrkartenund des Mittagstisches
wollen sich unsere Mitglieder bei dem 1. Turnwart , Herrn Turn¬
lehrer Robert Seife , SSJcidifttuftc 15a , freundlichst anmclden.
1578 Der Vorstand.
7203 Kohle«
der besten Zechen billigst bei Hl. Cramer , Feldstraße 18.

Ia Calciumoarbid
(kleine Stücke ohne  Staub)

in luftdicht verschlossenen Dosen. 1602

Georg See. Üömer6etfl2|4.
Der beste Sanitätswein ist Apotheker lloter ’s rother

goldener 371b
Malaga -Trauben -Wein

chemisch untersucht und «os hervorragenden Merzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kruder , Frauen , Reconvaleseenten»
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per ff,
Orig.-Fl . M . 2 .2V , per ff, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s
aieue u. gebt. Kasten -, Polster - und Kiichenmövcl , große

Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratzen von9 M an, Strohsäcke 5 M., Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208
__ Heumann, Hclencnstraffe 1.P tltdint  ÄOeürauclis . Muster-Schutz.,

«» d d3 iS . S/Waarenzeichen  etc,
erwirkt

Ernst Franke , ôKr ^ 'Ts’..
jegl. Art werden geschmackvoll, rasch und billig
ausgeführt. Rhielstraße4, 3 St. 3842*

The Ber lätzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzon der erffeil
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Director 6 . Wiegand.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

